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SentrumswühlereiLR.
Vin Geständnis ablegen kann eine ganz ante Taktik

fein. Manchmal freilich wäre es der Gipfel oer Un¬
klugheit, zu leugnen, wo Leugnen doch nichts Hellen
würde. Und w braucht man die Bekenntnisse oer
,Kölu . Volksztg." in Sachen der Machenschaften gegen
die Erbanfallsteuer moralisch nicht gar hoch zu ^bewer¬
ten. Ter Tatbestand war nicht zu bestreiten, also war
es vernünftig , ihn zuzugeben, wobei sich zugleich die
Möglichkeit darbot , nach dem Eingeständnis eines
Bruchteils der Wahrheit um so kräftiger zu behaupten,
daß die Angelegenheit schließlich doch gründlich ander-,
stehe. Nehmen wir aber einmal an , daß die „Köln.
Volksztg." recht hat , wenn sie die Darstellung zuruck-
weist, wonach ein Zentrumsabgeordneter im Auftrag
der Fraktion über die Erbschaftssteuer und die Wer-
muthscheu Steuerforderungen eine Denkschrift gegen
den Reichsschatzsekretärverfaßt und an die Mitglieder
des Bundesrats verteilt habe. Geben wir , wie gesagt,
einmal zu, daß dies eine zu weitgehende Behauptung
war , wie kann das Zentrumsblatt gleichwohl den wirk¬
lichen Tatbestand als harmlos hinstellen? Er ist nich^
weniger als harnrlos , und wenn nur has behaupte^
worden wäre , was die „Köln. Volksztg." setzt selbst zu¬
gibt , so hätte man schon die reichlichste Gelegenheit zu
lebhaftem Staunen gehabt. Es ist doch schließlich keme
Kleinigkeit , wenn, „um den Wünschen eines Bundes-
ratsmitgliedes entgegenzukommen, Abgeordnete des
Zentrums eine vier Seiten umfassende Zusammen¬
stellung der Einnahmen und Ausgaben des Etats mit
sachtsten Begründungen gemacht haben", eine Auf¬
stellung. die am 9. Februar fertig und am 10. Februar
verschickt wurde. Eine Kleinigkeit ist dies darum nicht,
weil es etwas sehr Ungewöhnliches bedeutet, wenn sich
„ein Bundesratsmitglied " von Zentrumsabgeordneten
Hilfsdienste zmn Studium des Etats leisten läßt . Das
läßt auf Beziehungen schließen, die über den Zweck
einer rein sachlichen Belehrung weit hinausaehen , und
es muß mehr dahinterstecken als■bloß der Wunsch des
ungenannten Bundesratsbevollmächtigten , einen Leit¬
faden durch das Zahlengestrüpp des Reichshaushalts
zu bekommen. Beabsichtigt dies Bundesratsmitglied
lediglich, sachgemäß orientiert zu sein, so brauchte es
an der Tür des Reichsschatzsekretärsnicht vorbeizugehen
und dafür an der Pforte anzuklopfen, hinter der das
Zentrum seine Intrigen spinnt . Es ist natürlich nur
Redensart , wenn die Zentrumspresse versichert, am
9. Februar konnte von einem Feldzug geaen Herrn
Wermuth noch nicht gesprochen werden, weil Herr Wer-
muth selbst damals noch kein Wort über den Etat und
über die Deckungsfrage geäußert hatte . . Nicht hierauf
kommt es an , sondern entscheidend für die Beurteilung

«vachdruck verbolrna

Berliner Theater-und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Die Zrau in Haus und Beruf.
Bei der eiligen Vorschau , die man in diesen starDe-

setzten Dagen auf der großen vielgestaltigen Frauenmesse
Mt , muß vor allem der Geschmack auffallen , mit dem diese
wetten Eisenhallen am Zoo inszeniert worden sind. Fia
Wille und Elise Oppler -Legband haben die Regie geführt,
und das Gelb und Blau der Verkleidungsstosse gibt war¬
men Hintergrundston für das schmucke Weiß der Kiosikc,
und von ihnen heben sich wieder mit klingenden Farben
die Blumenbeete , die schillernden Seiden und das phantasti¬
sche Chaos auseinandergetürmter changierender Kissen der
dekorativen Auslagen ab . Diese ziervo-L-en Kioske im
Grünen und zwischen Blumen wirken heiter wie ern Gar¬
tenfest. Luftige Architekturen sind es in Rundtenchelsc -rm
oder als vielccktge Parkpavillons oder als Prunkzelt , wie
der repräsentative Empsangsraum des Lycenmklub-ß, mit
der reizvollen Provinz der Ausstellung , die die Frau als
Sammlerin zeigt , und deren interessantes Hauptstück die
Rochschildsche Fingerhutsammlnng ist. -Sehr apart gelang
auch der Preffetiosk von weiß mit schwarizgesatzten Pfosten
und als Dachkvauz ein Rundreisen , in dem die ausgepräg¬
ten Buchstaben , ein Schrifthand mit den Namen der Matter
des Stifters , nämlich des Scherlschen Verlags , ein pikan¬
tes Ornament bilden.

Viele Gesichter weist die Ausstellung auf , heitere und ernste
Masken , Kunst und Leben, vom geistigen Bereich der
Bibliotheken und des Studiums führt ein retoumous
ä. la natnre zu den FreilustbetLiigungen der Frau als
Gärtnerin , Hortikulturen malerischer Früchte bauen pH
auf , Ackerbau und Viehzucht stellen sich dar , und
dir Bucht mit den wie Marzipan glänzenden
Schweine -BaMbinos wird einen großen Anziehungspunkt
bilden , so daß der -nachbarliche Chaniecler -Hühnerhos -eiser-

der Vorgänge ist es, daß es in politischen Kreisen schon
vor dem Zusammentritt des Reichstags bekannt toar,
die Kosten für Heer und Flotte sollten zum Teil durch die
Wiedereinbringung der E r b a n-f a l l st e u e r gedeckt
werden Erklärte dock, auch Herr Speck, gleichfalls bevor
Herr Wermuth auch nur ern Wort über die Deckungs¬
frage von sich gegeben hatte , daß feine Freunde die
Wiederkehr dieser Steuer als „Brüskieruna " betrachten
würden . Ter Sturmlauf gegen die Erbanfallsteuer und
gegen den Schatzsekretär als ihren Träger und Vor¬
kämpfer konnte also, vom Standpunkt des Zentrums
aus , gar nicht früh genug unternommen werden. Man
braucht die Arbeit , die für einen wißbegierigen Bundes¬
ratsbevollmächtigten in der Zentrumsfraktion besorgt
wurde, gar nicht zu kennen, um gleichwohl sagen zu
können, daß sie denselben Versuch wie Herr Speck
unternommen haben wird , nämlich den Nachweis, daß
im Jahre 1909 sozusagen Steuern auf Vorrat bewilligt
worden sind, daß die Finanzlage sehr viel besser ist als
der Schatzsekretär zugeben will , daß neue Steuern für
die Deckung der Mehrkosten für Heer und Flotte ganz
unnötig sind. Ob diese Auffassung von der Finanzlage
und der Steuerfrage richtig ist, kann hier ans sich be¬
ruhen bleiben, da uns nicht die materielle Frage selber,
sondern nur die hinter den Kulissen sich absvielendc
Unterwühlungstätigkeit des Zentrums zu beschäftigen
hat . Wenn also eine Belehrung eines Bundesrats-
bevollmächtigten durch Zentrumsabgeordnetr den Zweck,
die im Zentrum herrschende Ansicht auf den Bundes-
rat selbst zu übertragen , nicht haben soll, welchen an¬
deren Zweck kann sie dann gehabt haben? Man ist und
bleibt berechtigt, von Wühlereien des Zentrums zu¬
mindest gegen die Erbanfallsteuer , mittelbar also auch
gegen Herrn Wermuth zu sprechen, und die Veriounde-
rung über den Vorgang muß um so lebhafter sein, je
sonderbarer und eigentlich beispiellos das Verhalten
des leider nicht genannten Bundesratsmitgliedes ist.
das mit dem Zentrum gegen den Schatzsekretär gemein¬
same Sache macht. Dazu wird uns von unserem Ber¬
liner b .-Vertreter noch geschrieben:

Der Reichskanzler auf dem Zaun.
L. Berlin,  25 . Februar.

In politischen Kreisen verkantet, daß das Bu-Ndes-rats-
mitglied, in -dessen Auftrag Zentrnmsäbgeorduete einen
angeblich« in sachlichen Leitfaden durch -das Etats gestrüpp
anfertigten, Fahr. v. Hertlrng  fein soll. Wir wissen
nicht, ob das richtig ist, aber die Behauptung hat Manches
für sich. Trifft sie zu, dann wird der Reichskanzlerbald
genug -erleben, was es bedeutet, daß ein führendes Mit-
Ai-ed der ZeutrurnssraMon des Reichstags Mini st-er -
Präsident im zweitgroßten  Bundesstaat gewor¬
den ist. Ein Zusammengehen des Frhrn . v. Hertling und
des Zentrums wäre das Natürlichste von der Welt, wäre

süchtig werden kann. Von der Hygiene und dem «Wort
geht's zum Kranken - und Pslcgcwcsen , der alten Samari-
taine -Domäne der Frau , vor allem instruktiv durch die
Gruppen ans den Tropen demonstriert . Und alles spricht
hier dafür , daß keine Parteipolitik , kein Ausspielen von
Generationsgegensätzen gilt , sondern daß es einzig darauf

weite Reich der t̂ätigen Fr «au <lbWspie>geln in
seinem alten Urbcstand , den Hausfrauenbezir -ken im um¬
fassendsten Sinne , und 'dazu in all seinem -erst so- kurz er¬
oberten Neuland , den Berufskreisen , dem öffentlichen
Leben.

Zu den sinnfälligen Darstellungen , die wirkungsvoll
bühnenmäßig arrangiert sind, besonders die Modenschau
von der Krinoline bis zum skulpturalen Hüftensutteral,
die Interieure unserer Kunftg-eweMerinnen , die -.Reihe der
Schaufensterdekoratiouen , koloristische Stilleben von

v. Hahn , gesellt sich eine Fülle theoretischen
Materials . Doch auch diese Statistiken wirken nicht tot.
Die Tafeln — auffällt z. B . die amüsante gegenständliche
Darstellung des Franenstudiums nach Fakultäten von Dora
Sietter — liefern nicht das trockene Zahlenmaterial , son¬
dern sie illustrieren mit Figuren : Bilderbogen mit tieferer
wissenschaftlicher Bedeutung.

Eine kleine Kunstausstellung fehlt nicht, und es scheint
kein Zufall , -daß man hier manche Bekannte aus der znry-
freien Ausstellung wiedertrW , denn gerade -m diesem
Kreis frappierten die Frauen , und viele bisher Unbekannte
durch Können.

Man wird -gern hierher Zurückkehren, um die ^Spezial¬
gebiete genauer anzusehen und zu schildern. Für heute,
bei dieser Premiere , die den Begriff des Theaters rrahe¬
bringt , nur noch ein Wort über den Bezirk der Bühnen¬
künstlerin . Hier findet nmn neben den Statistiken , die mit
ihren -Enthüllungen « er die durchschnittliche Wirtschafts¬
lage wenig tröstend sind, rnauche praktische Regurstten , so
die ingeniösen verstellbaren Toiletten , DreHbühnenPriNZlP
auf die Garderobe angewandt . Sehr anziehend wird ^ftu
das Publikum die Wand - sein , die im Wilde Schauspiel -:

zugleich ein sehr wichtiger Vorgang . Die G-eruchte, nach
denen ans die EdbanfaWener b-erdits Verzlicht geilositM fern
soll, hätte man emst zu nehmen , wenn es sich bewahrheiten
sollte, -daß die bayerische  Rsgierung Bedenken gegen
die WiSder-einbringnug dieser Vorlage geltend gemacht hat
und daß sie es ganz im Sinne der ZeNtrumsrüdn ^ : zum
Etat getan hat . Zunächst scheint es allerdin -gs noch nicht
so weit zu sein, wie es die „Schlestsche V-Mszeitung
pl-LNderhafterweis-e darstellt ; der Verzicht scheint noch mcht
beschlossene Sache zu sein, -und wenn er es wäre , WMM-n
die anderen großen NerAalen Blätter , die seht eim ve-
merkenstverte Zurückhaltung -zeigen, ihre Trrnmphiuse
keine Stunde länger als nötig unterdrücken . Man raun
sich vorstelleu, daß Herr Wermuth  immer noch mit
äirßerster Bestimmtheit für die Erbanfallstener kämW , -an
deren Stelle -er nichts Befferes setzen kann. Der Schatz¬
sekretär steht wiEch nicht -im Verdacht, es mit den Par-
tsisn des schwar-zblan-en Blocks fchl-echt zu meinen . Hakt er
es für seine Pflicht , gerade die Steuer zu empfehlen , me
von den Konservativen nNd von dem Zentrum als Brns-
kierung empfunden wird , so darf man sicher fein , daß lcdrg-
lich z ii it 'F en Äe s«a chl  i chc Gil nlbt  ttt ) Verrucht
konimen und den Ausschlag geben. Wenn Herr Wermuth
es anders einrichten könnte, so würde er es sicherlich gern
tun . Den Vorschlag, statt der ErvanfaAsteuer eine Er¬
höhung der W -ert -zuwachssteuer  und d-er Coupon¬
steuer,  ferner eine neue Dividenden st -euer  vo -rzu-
les -en, Wird -er gewiß schon gründlich geprüft haib-en, a-bcr
die Erb -anfallsteuer gefällt ihm augenscheiMch unglorch
bester. Sollen nun aber doch die Konservativen und ^das
Zentrum die Genn -gtnung erhalten , daß an ihrem Wider¬
stand der Plan des -Schatzs-ekretärs , also die entsprechende
Absicht des Verantwortlichen Reichskanzlers , scheiteri, dann
darf man begierig darauf sein, wie sich Herr Wermuth mit
den veränderten Umständen abzufind -en gedenkt. Möglich,
daß er seinen Frieden mit dem schwarManen Block macht,
möglich auch, freilich nicht ebenso wahrscheinlich, daß er
die Verantwortlichkeit für eine neue Berwirrnng der
R-öichsfiMnzen von sich -M -ehnen wird . In jedem Falle
aber würde Man vom Reichskanzler sagen müssen:^er kann
auch anders . Und man würde zuOeich eine EcheichteAMg
der innerpolitischen Lage vor sich haben . Denn welche
Werbungskrast könnten die Redeir des Herrn v. Bethmann-
Hollwog noch beanspruchen , wenn er nichts mehr zu
bieten  hat , wenn er der bürgerlichen Linken ni -cht einmal
die nngesAMe Aussicht eröffnen kann, daß ihre -etwaige Ge-
neigth -eit zur Verständigung Mit der Rechten und dem
Zentrum durch die Durchsetzung der Erbansallsteue -r belohnt
werden soll ? Der Reichskanzler , der sich immer noch c:n-
rüdet über  den Parteien zu schweben, würde durch erneu
Verzicht auf die Erbanf -allsteuer die wirksa-mst-e, überhaupt
denkbare Klärung herbeiführen : er, der kein Vollstrecker des
kons-ervativ -NerAalen Willens zu sein wünscht, hatte sich
alsdann !in eine .moralische Abhängigkeit v« r
fencit Pavimen hsaMen, 'b'ic auch lift-c schiliMmsteu vtö-

rinnen als Mütter paradieren läßt ; — die Mütter die
Mütter , -es klingt so wunderlich —, doch sind sie liebllch
anWschanen , und ?als -gar reizende Heldenmntt -er leuchtet
voran Elsa Heims -Reinhardt , die unserem Generalissimus
einen herrKcheN Sohn gebar . Diese Abteilung wäre stil¬
los , wenn sie nicht selbst -eine Bühne anfgeschlagen hatte.
Ihr Komitee — in dem Angelina Schüler -Gnrlitt -' hre
kleine, aber recht energische Hand walten ließ dachte auch
daran , und es i-st wohl witzig , daß sich das Theater seinen
bestgehaßten Ko-Murreilten und Erbfeind , den Kinema -to-
graphen , -zur Hilfstruppe gewann.

Er -spielt hier Dinge vor , die der gelvöhnliche Sterb¬
liche sonst kaum zu sehen -bekäme. In die Balletts -chnle der
Königl . Oper sieht man hinein , wie die Allerkleinsten ange-
trippe 'lt koinmen, die Übungen an der Stange machen, wie
sie dann größer die kreiselnden Hüstbewegung -en — man
denkt an Blätter von D-esgaz — studieren und endlich
zum Spitzentanz reifen . Und wenn -man die jungen Ge-
sichNr mit dem heiteren Mund - — sie alle der Ghöröischen
Muse le Rire verwandt — ansieht , dann hört inan unwill¬
kürlich die Mahnung der strengen Zuchtmeisterin : „immer
lächeln, immer lächeln . .

Sehr fesselnd ist die Garderobenstndie , wie sich JMa
Grüning eine Maske niacht. Diese -große -Künstlerin , die
trotz ihrer Jugend so ,fabelhafte Altsrauen -Eharakteristiken
gestaltet , verwandelt sich vor uns aus der eleganten Dame
in einen weißhaarigen , bebrillten Klatschbas-entyp in
Kapotthut . Spa -NNend -dabei ist vor allem , Wie sie sich die
falsche Nase amnodelliort , während die flinken Hände der
Garderobiere die prachtvolle schwarze Jlka -Mähne — nur
dw Höflich besitzt eine ähnliche Mlle in Gotenblond —- un¬
ter dem greifen -Scheitel birgt . Und als lustiger Schlu-ß-
effekt begibt sich durch d-ie Tausendkünste -des ^Kino , daß -̂die
nrondäne Grüning mit jener alte « Schachtel in -einem höchst
lustigen Schwatz-Tete -a -tete auf der Leinwand sich produ¬
ziert . Zum -Ende besinnt sich dies -kleinste Theater -aus fernen
B -rus als moralische Bildungsanstalt . Es führt den
LebMslaus Zweier -Schwestern vor — cindrucksvoL von
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Der italienisch-türkische Krieg.
Das Bombardement von Beirut.

''̂ rrs , 24. Februar . Rach einer Rsuterdcposche
stu* Bermt forderten heute die italienischen Kreuzer „Vol-
tnrno ^ und „Garibaldi ", daß ihnen die türkischen Kanonen¬
boote , welche sich im Hasen von BeiMt befinden , sofort ans-
gWtesert werden . .Noch bevor der WM in Verhandlungen
emtreten konnte, begannen die italienischen Kriegsschiffe
das Bomibar-dement urtd bohrten die türkischen Kanonen¬
boote in .den Grund . Sie fügten auch den verschiedenen
BanlichLeiien des Hafens , insbesondere den ZollgebäNden,
Schaden zu. Die Zahl der Toten betrügt an 60. Die Be¬
völkerung , welche von einer großen Panik ergriffen wurde,
flüchtete sich in dm Libanon . Die türkischen Militärbe¬
hörden hatten wirksame Gegenmaßnahmen getroffen.

Tapfere Gegenwehr.
bä . London , 25. Februar . Zur Beschießung von Beimt

wird noch gemeldet , daß die türkischen Schisse das Feuer
der Fiatiener erwidert  haben , vis die letzte Batterie
an Bord außer Gefecht gefetzt war . Eine Fenersbrnnst
entstand an Bord des Kreuzers „Avnullah ". Der Komman¬
dant des Schiffes ließ alles Wertvolle ansschiffen und ver¬
senkte dann das Schiff, nachdem er sich mit der Besatzung
zurückgezogen hatte . Das türkische Torpedoboot wurde
unter Wasser gesetzt. Die Italiener bombardierten hier¬
aus den Palast des Wali . Di>e Bewohner stürmten nach
Am Kasernen , um sich zu bewaffnen . Die Ruhe wurde bald
wiederhergestellt . Der WM erhielt erst 20 Minuten vor¬
her die Nachricht von der Beschießung.

Die Opfer.
wb. Konstantinopel , 24. Februar . Die amtliche Unter-

suchnnig ergab , daß in Beirut mehr als 30 Personen getötet
und etwa 100 verwundet wurdm . Drei Schwadronen
Kavallerie find von Damaskus abgesaNdt worden . Die
Pforte dichtete an die Mächte einen Protest gegen die Be¬
schießung Beiruts , welches kein befestigter Matz ist.

Nach dem Bombardement.
wb. Beirut , 26. Februar . Die Nacht verlief hier ruhig.

Die italienischen Kriegsschiffe sind- außer Sichtweite . Das
Militär Lagert in den Straßen . Der Hasen ist verwüstet.
Die Strahm find mit Granatsplittern übersät . Die Banque
de Saloniki ist vollständig zerstört . Wie sich jetzt heraus¬
stellt, Nmrde die Banque Ottomane durch fünf Schüsse ge¬
troffen , die großen Schaden anrichteten . Nicht nur in der
Nähe des Hafens , sondern auch über andere « Stadtteilen
platzten Geschosse. Der italienische Angriff hat sämtliche
hier lebenden Europäer in größte Gefahr gebracht , denn die
maßlos erregte Menge wäre zu jedem Schritt gegen die
Fremdm fähig gewesen . Versuchte Metzeleien wurden so¬
fort unterdrückt.

Sluch eine deutsche Bank gettoffen.
bä . Konstantinopel , 26. Februar . Zur Beschießung

von Beirut teilt eine gestern hier eingetroffene Depesche
des dortigen Walis noch mit , daß auch die deutsche
Palästina - Bank  von drei Granaten getröffm wurde.
Die Konsuln der Mächte dankten dem Wali für die ge¬
troffenen Vorsichtsmaßregeln zum Schütz der Fremdm.
Keiner von ihnen ist getötet worden . Auch hat kein Frem¬
der durch das Bombardemmt Schadm gelitten . Auch
England  mtsmdet ein 5kriegsschiff zum Schutz seiner
Interessen nach Beirut.

Kundgebungen gegen die Fremden.
wb. Paris , 24. Februar . Tie Aigence Havas meldet

aus Beirut : Im der Stadt herrscht lebhafte Bewegung.
Es kam zu Kundgebungen gegen die FvcMden. Ein Russe
würde getötet.

Das Kriegsrccht.
wb. Beirut , 25. Februar . Morgens War die Lage be¬

friedigend . Die Bevölkerung ist ruhig . Das Kricgsrccht
ist verbindet Worden.

Die Stimmung in Konstantinopel.
wb. Konstantinopel , 25. Februar . Die Mütter greisen

heftig Italien an Wegen des Bombardements von Beirut.
Der „Tauin " meint , die Beschießung Beiruts Werve dm
Mut der Ottomanen nicht Wankend machen, sondern im
Gegenteil den Patriotismus der ottomanischm Nation noch
mein anfeuern . Es gäbe nun leinen Grund mehr , den in
der ' Türken lebendem Italienern .Gastfreundschaft zu ge¬
währen . Mit der Votiemng des AnnexiousdÄrets sei

. .jede Möglichkeit geschwunden,  Fiiüdm zu
schließen und sich wieder zu versöhnen . Die Mächte würden
keinen Boden mehr für eine VerstänldiWng finden : Wir
werden so lange keinen Frisden schließen, bis nicht Tripolis
geräumt ist. Die Mtion der Flotte wird zu nichts führen.
— Die anderm Blätter führm dieselbe Sprache.

Eine weitere Beschießung.
Konstantinopel , 25. Februar . Halbamtlichen Me-Knn-

gm zufolge ist in fcie-r Nacht vom 23. Februar vor dem
kleinen Hafen bei Milas  an der Küste des Wilajets
Smyrna ein italienisches Kriegsschiff erschimm . Nachdem
es Ms ein Floß mehrere Kanonenschüsse abtzefeuett hatte,
dampfte es in der Richtung von Samos ab.

Die Ausweisung der Italiener,
bä . Konstantinopel , 26. Februar . Der Ministers be¬

schloß gestern, als Antwort aus das Bombardement von
Beirut , die Ausweisung sämtlicher Italiener
aus Syrien und Palästina in 15 Tagen . Ausgeschlossen
bleiben die französischen Schutz .genießenden Orden , über
Beirut ist der Belagerungszustand verhängt worden . Die
französische Botschaift informierte die Pforte vom Abgang
des Kreuzers „Admiral Charmere " von Kreta nach Beirut.

Minensperrung der Dardanellen,
bä . Konstantinopel , 24. Februar . In Pfortekreisen

verlautet , die Regierung hätte dm fremden Mächten durch
eine Zirkularnote von den Repressalien  Kenntnis
gegeben , welche sie im Falle eines Angriffs . auf die Dar¬
danellen durch die italienische Flvtte gegen die italienischen
Residenten in der Wrkei anzuwenden gedenke. Ws solche
wurden MasfenausWeisungen  der Italiener und
ihre Behandlung als K r i c g s g c fangen e.  bezeichnet.
TatsächUch wurde dieser Plan iim 'Sch'vße des MiNisterratcs
eingehend erörtett , doch wurde die Zuhilfenahme derartiger
Repressalien als mit der militärischen Würde unvereinbar
schließlich verworfen . Dagegen beauftragte die Pforte ehre
Botschafter im Ausland , die dortigen Regierungen zu infor¬
mieren , daß die Türkei im Interesse ihres eigenen 'Schutzes
entschlossen ist, bei Beginn der Bewegung der italienischen
Flotts gegm Ais Dardanellen diese durch SeeMinen sofort
zu sperren , Nm einer übernnupelung vorzubengm.

*

Der Eindruck in Paris.
wb. Paris , 25. Februar . Das Bombardement des

Hafens von Beirut wird von der gesamten Presse lebhaft
erörtett . Mehrfach wird hervorgeh oben, das Vorgehen
der Jtalimer könne auf Grund des Wortlautes der Haager
Konvention zwar berechtigt erscheinen, fei aber büdanerÄch
mtt Rücksicht aus die beträchtlichen Interessen , welche fast
alle Mächte in Beirut haben , und noch mehr wegen der den
Christen aller Rationen drohenden Gefahren , falls der
religiöse Fanatismus der 'MnfÄmanen durch ÄerattÄge
Vorkommnisse ausgestachelt würde . Das „Journal des
DSbats " schreibt, das Vorgehen der italienischen Flotte
werde wohl für das übermäßig angefachte Nationalgesühl
des italienischen Volkes eine Bedeutung haben , jedoch
auch in der Türkei würden dadurch die patriotischen Leiden¬
schaften lebhafter , und in Europa würde überall nur ein
peinlicher Eindruck hervorgerufen werden . Italien habe
dabei wahrlich nichts zu gewinne « . — Einige Matter
führen -eine sehr scharfe Sprache und meinen : Der Umstand,
daß die Italiener für ihre neueste Aktion gerade Beirut
ausersehen haben , wo Frankreich  seit Jahrhunderten
überwiegende Einflüsse a-usübe , lasse beinahe aunchmen,
daß es sich nicht nur um ein zufälliges Zusammentreffen,

sondern um einen nmen Ausbruch von Franzofenhaß
handle . o

Vollständige Ruhe in Tripolis,
bä . Rom , 24. Februar . Aus Tripolis wird

fear, vor der Front 'der MaltsNisch-en Truppen vollständige
Lhe herrscht überall lMen die Tutten ihre Stellungen
verlassen. Man dsmeutiert ferner das Vorhandenfeur
türkischer Artillerie in Zanznr.

Ein erfolgloser Vorstoß auf ZMzur.
wb Paris , 24. Februar . Der „Tsmps " echielt von

feinem ' im tüttischen Lager befindlichen' KorrchpondeMen
aus Imit vom 22. d. M . die Meldung , daß «m  aus Me:
Reiterschwadronen , vier Bataillonen Infanterie wö breu
ArtiSeriebattettm besrcheNde italienische Truppenabtettung
einen Vorstoß geigen Zanzur unternahm , um das,erbe zu
büfttzen Die Mttischm und arabischen Truppen Mangen
die Italiener nach 2MÜNdigsm Kamps« sich.MvuckMzr̂ m.
Ans tückischer Seite wurden zwei Leute leicht verwundet.
Die Verluste der Italiener sind unbekannt.

Eine italienische Unschuldsversichernng.
wb Rom , 24. Februar . Die „Tribmm " demmttert

entschieden die Nachricht, daß Italien KberDan ^ ovannr
di Wsdna Waffen und Munition nach Albamen einführe.

Die Annahme des Annexionsgesetzes im Senat.
Rom , 24. Februar . Bei Beginn der Sitzung sind

die Tribünen überfüllt . Über 150 Senatoren smd
anwesend , darunter der Herzog von Genua , btt
dessen Eintritt sich die Senatorm mtt dem Rufe , es
lebe der König ! von den Sitzm erhoben . Als wahrend oer
Verlesung des Protokolls der Herzog von Aosta erschien,
wiederholte der Senat die Kundgebung . Nachdem der
Herzog von Aosta,  zugleich im Ramm ldes Herzogs
von Genna , für den ihnen bereiteten herzlichen Empfang
in einer kurzen Rede , die von dem ganzen Hanse mit im¬
mer erneuten , begeisterten Kundgebungen ausgenommen
wurde , gedankt hatte , brachte Giolitti den von der Kammer
angenommenen Gesetzentwurf ein , durch den dem Dekret
über die Annextonsettlärung Tttpolitaniens Gülttgkeit
verliehen wird . (Lebhafter , wiederholter Beifall .) Auf
Antrag des Ministerpräsidenten ernannte der Präsident des
Senates eine K om mifs ton,  die beauftragt wurde,
noch heute über den Gesetzentwurf Bettcht zu erstatten.
Hierauf wurde die Sitzung geschlossen. Nach Wiederauf¬
nahme der Sitzung wurde der Gesetzentwurf von den an¬

ginstimmig  angenonimen. «
Belagerungszustand in Tunis,

bä . Rom , 26. Februar . Dem „Secolo " zufolge wurde
über die Madt Tunis,  um die Sicherheit der dortige «,
Italiener  gewährleisten zu können, der Belagerungs¬
zustand verhängt . In der Deputtettenkammer erKätte
Giolitti , daß Ate Regierung bis aus weitttes keine An¬
fragen und Interpellationen , betreffend 'den Krieg und die
iniemattowalen Beziehnugen , beantworten werde.

DeutscheZ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Eharlotterrburger

Oberbürgermeister Schustehrus  wurde in der letzten AuZ-
schußsitzung bei Beratung des Etats von einem Schlagmrfall
betroffen. Die behandelnden Ärzte stellten eine schwere Herz-
asfektion fest. Der Zustand des Oberbürgermeisters ist sehr
ernst. Der Patient wird sich längere Zeit von den Dienst¬
geschäften sernhalten müssen.

* Ter Kaiser hatte gestern mittag im Schloß ein«
längere Koitferenz mit Staatssekretär v. KiLerlen-
-Wä ch t c r.

* Ein geringfügiger Unfall des Kronprinzen . TaL
Gerücht von einem Unfall des deutschen Kronprinzen!
beruht , tvie aus St . Moritz gedrahtet wird , auf starker
Übertreibung eines ganz unbedeutenden Vorfalles . Der

Jda Wüst und Lilly Wakdegg gestellt —, von denen die
bsgabte Toni zum Bühneustern aufsteigt , sogar in die
SerenissiMusloge erhöht wird und etwas zum Haffe her¬
aus zu hängen kriegt , während die brettersüchtige Lene
beim Theater nur ein Kind kriegt und im Souffleurkasten
versinkt.

Auch dies ist eine Illustration !zu den statistischen Tafeln
des Haupttaums mit ihren NotstaudNolumnen , doch wer¬
den die Lenen darum nicht alle werden.

•
Reinhardt  brachte im Deutschen Theater „Viel

Lärm um Nichts"  in einer farbigen und lustigen,
jubelnd aufgenqmmenen KarnevalsauWhrung heraus . Er
bewährte wieder seinen sicheren Erkenntuisblick für Klima
und Tonatt eines Stückes , und glücklich und gelungen
stimmte er die Partien des Spiels , die seine Heiterkeit mit
Gefahr bedrohen . Shakespeare 'hat Hier mit sehr bequemen
Mitteln und lässigen Händen eine ParalleLhandlung ge¬
schaffen: neben die lustige Verfchwörupg , die ans den
beiden Ghescheuen, Beatrice und Benedikt , ein Paar
machen, läßt er eine andere tückische laufen , die durch die
gemeine Verleumdungs -intrige eines Bösewichts Claudio
und Hero , die Verlobten , anseinanderbringt . Diese Ränke,
die sich natürlich zum Guten wenden , sind so dick ausgetra-
gcn, daß sie parodistisch wirken . Hier setzte Reiühardts
regiekünstlerisches Ausbalancieren ein ; er komponierte den
Anschlag -gleich so, daß er gar nicht als so solgendroh -end
wirkte , und der Anstifter , Don Juan , wurde von Bi -ens-
feld in einer karikaturistischen FinsterlingsMaske , als eine
Art Vorstadtmephisto , recht uMgffchanderös agiert . Da¬
mit war die bedenkliche Klifche für die muntere Ungebun
deühe-it des Spiels glücklich umsegelt und ' es koMte jetzt
flott im eigenen , sprudelnden Fahrwasser schwimmen.

Ein Fastnachtsreigen tollte auf der Bühn -e, Reigen von
'Larven und schillertastenen Dominos schlangen sich' durch
die brokatbekleideteu , mit Muzeüden Wairdblakerrr bebang
ten Pfosten des Palastes , und die Plänkeleien und Komö¬
dien der Irrungen , die sich im Saal ausspinncn , gaukeln
fort im Parkrundcll hinter dem hohen Pfeil -crgitter , sivi
scheu den Taxuswändeu , aus denen das Mondlicht silbern
leuchtet. Und imnier ettlurgt der Hintergrund von Musik.

Wie diese dekorativen Bilder zu lebendigen Stunden
wurde «, das schuf die Darstellung . Ein strahlendes Paar
vor allem war Benedikt und Beatrice , Bassennann - und
Else Heims.

Else Heims , im Reisrock zum Entzücken anzuschauen,
war nicht nur voll lockender Älumut, sie brachte auch die
Widerspenstigkeiten , das „Zuwidere " der spröden Jung¬
frau mit der allerspitzesten Zunge , sprühend , voll fchalkhast-
koketter Teufelei heraus , und wie sie in der Kapellenfzene
Mischen Lachen und Weinen die Liebe lernt , das wirkte
hinreißend . Bassermann als fanatischer Junggeselle , der
dann gar zu gern in die Falle geht , spielte feinen Part
witzig aufs Don Quichotteste , er steigerte sich, indem er
wagemutig durch das Dickicht seiner Heiserkeit drang , zur
tollsten Laune , und unwiderstehlich zündete das Paar . Und
Lachkrämpfe erregten die sabelhaften Clownerien >Waß-
ma -uns und Arnolds . Arnold , der „gute , alte Schlewein ",
Tapergreis und - Confusionarius ; Waßmann als Holzapfel,
das Auge des Gesetzes, von uübefchreiblichcr Zuitgen-
Equikibristik , TYP Schwein unter einer Perücke, gelb wie
Kükenslaum.

Nus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele . In der gestrigen Aussührung

des MusMramas „Die Walküre"  von Richarso Wagnee
gastierte Herr Bohnen  vom Stadttheaier in DüssöD'orf
als „Hunidiwg". Wellig genstig läßt sich nach einer so karg
bomesfenen Gast-Darbietung über die Begabung ^des Herrn
Bohnen urteilen . Sein kräftig ausMbeudes Baß -Organ
steht im rechten Verhältnis zu seiner kraWprühenden im¬
posanten Erfcheinung und seinem energievollen Spiel , In
der gesang!d>mmatischcn Durch-Dhrnng ward eine usigemdin
deutliche Textbohaudkung allgeuehm empfunden : mir eine
Neigung , den Konsonanten eine fast allzu nachdttickl-iche
Prägung zu leihen , gibt dem Vortrag zuweilen etwas
Zähes , Schivers-älliges . Bei einem Hunding -Eharakter
nicht so übel angöbra 'cht; in anderen Rollen möchte es -als
störend aufsallen . An -dem Beifall des Abellds durfte Herr
Bohnen mit Recht teilhaben . Neben den bekannten und oft
anerkannten Vertretern des Wotan (Herr Schütz ), der
Sieglillde (Frau M ü l l -e r - W e -i ß) und der Fttcka (Ftt.

Haas,  welche sich mit sicherem Gesia-lttmgsvermög -en in
ihre Aufgabe jetzt noch inniger eingeildbt hat ) wirkten
gestern noch als Neu-E-rscheinungen : Herr Tänzlet  von
Karlsruhe als 'Megmund , dessen sympathisches Organ und
vornehme Singweife Widder allgemeine Anerkennung
fanden , wenn auch die DurchsÄhrung der Pattie vielleicht
etwas gar zu zahm und kultiviert für einen nordischen
Hekiden gerät ; ulld Frl . Eugelerth  von Braunschweig
als Brünhilde : fehlt ihr auch zurzeit noch jene monumen¬
tale Größe des Stils , wie wir sie von Frau Veffier-
Burckard gewohnt sind, so erfreute doch ein gewisser leiden-
swaDicher Schwung im Ausdruck ; 'die Stimme scheint im
Ganzen recht ausdrucksfähig ; und in Spiel und Erscheinung
ersetzten geflunde Frische und kräftige JugendlichLelt , total
etwa an „göttlicher Hoheit " mangelte . Eine Sängett « ,
der man gern auch einmal in weiteren Rollen begegnen
möchte. 0 . I) .

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Felix Schweighoser,  der

ausgezeichnete Komiker, dessen Tod wir bereits meldeten,
soll 21/" Million Mark hinterlassen haben , von denen einige
hunderttausend Mark zu Wohffahrtsstiftungen Verwendung
finden sollen. — Ju ^ Leipzig  hatte Anny WotheS
StNdentendrama „Das Tor des Lebens"  bei ' seiner
Uraufführung einen MnzeNdm Erfolg . Die Wirkung war
bis znm Schluß tiafgehelld . — Ludwig Thoma  hat ttn
Drama vollendet , ein dreiaktiges Volksstück, das den Titel
„Magdalena"  trägt . Me Uransführung wird km
Oktober dieses Jahres gleichzeitig am Münchener Reftdenz-
tcheater und am Kleinen 'Theater in Berlin stattfinden . —
Sarah Bernhardt  wurde auf 14 Wochen für den nord-
amettkanischm Orpheum -Circuit verpflichtet . Die Künstlerin
bezieht , wie die „Theater - und Variets -Korrespvn -denz" ver-
stchett, für 'das Gastspiel eine Wochengage von 28 000 M.

Bildende Kunst und Musik. Graf Ferdinand von
Har rach , der berühmte Maler , vollentdet am 27. d. M.
sein 80. Lebensjahr . — Der bekannte Landschaftsmaler
Skell  ist in München im Alter von 70 Jahren gestorben.
— Jules Lesebvr e,  der bekannte Pariser Maler , Mt-
glied des Instituts ', ist vorgestern im Alter von 76 Jahnen
gestorben.
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Kronprinz ist gestern nachmittag beim Eishockey aus¬
geglitten und hat sich eine unbedeutende Geschwulst an
der Wange zugezogen, die einen Verband nicht erforder¬
lich machte. Weiter hat der Kronprinz wieder am Sport
teilgenommen.

* Tie „Norddeutsche" zur Präsidialkrisis . Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in ihren
Rückblicken: „In die letzten Tage der Etatsdebatten tm
Reichstag spielten noch die Vorgänge bei der Präsiden¬
tenwahl hinein . Wenn bisher noch Zweifel bestanden,
wie weit die Sozialdemokraten zur Anerkennung der
Präsidialpflichten bereit wäre , so ist durch die Ausein¬
andersetzungen zwischen den Nationalliberalen und den.
Sozialdemokraten darüber volle Klarheit geschaffen
worden. Es hat sich dabei herausgestellt , daß die So¬
zialdemokratie es ablehnt , die bestehenden Gepflogen¬
heiten gegenüber der Krone zu respektieren."

* Schloß Rheinsberg soll, wie der „Kreuzzeitung"
mitgeteilt wird , jetzt für einen kürzeren Sommeraufent-
halt des Prinzen A lt flu ft Wilhel  m eingerichtet
!werden. Auch die ganzen Anlagen werden erneuert
werden. , , „ . ..

* Herr v. Lindequist. Der frühere Staatssekretär
des Reichskolonialamts , Exzellenz v. Lindequist. ist jetzt
auch aus dem Heere, dem er als Hauptmann der Reserve
angehörte , ausgeschieden.

* Basiermann über die Präsidialkrisc . Der Reichs'
tagsabgeordnete Bassermcmn berichtete gestern in Saar¬
brücken vor einer etwa 3060 Personen starken -̂ er-
trauensniännerversannnlung über die jüngsten
Vorgänge  im Reichstag, insbesondere über
Präsidinmswahl . Er bemerkte einleitend , seiner Über¬
zeugung nach, werde man über die Krise einer Präsi¬
dentenwahl später gerechter urteilen , als das fitzt der
Fall sei. Die nationalliberale Partei wollte keines¬
wegs  die G r o ß b l o ckp o l i t i k auf das Reich nber-
tragen wissen und war daher gegen  ein ^Großblock-
präsidium . Die Verhandlungen mit den Sozialdemo¬
kraten hätte also damit abgeschlossen, daß man das
Präsidium dem Z e n t r u m angeboten habe. Von der
uationalliberalen Partei hätten höchstens 15 Mitglieder
ihre Stimme dem Sozialdemokraten bei der Präsiden¬
tenwahl gegeben: es waren das neue  Mitglieder der
Fraktion . Tie nationalliberale Partei war der Ansicht,
daß man ein Geschäftspräsidium wählen müsse, m dem
auch die stärkste Partei , die Sozialdemokraten , vertreten
sei. Als dann der Abgeordnete Spahn sein Amt nie¬
derlegte, konnte der Abgeordnete Dr . Paasche. da die
Gefahr vorlag , daß ein Großblockpräsidium gewählt
würde, nicht mehr im Präsidium bleiben. Weiter sagte
Vassermann, inan gehe jetzt im Lande mit der Mär
krebsen, daß in der nationalliberalen Partei llnsinn-
migkciten herrschten, besonders zwischen ihm. Basser¬
mann , und dein Abgeordneten Schiffer . Das sei n n -
w a h r. Tie Frage der Präsidinmswahl sei einmütig
von der uationalliberalen Partei gelöst worden. Tie
nationalliberale Fraktion habe die Öffentlichkeit nicht
zu scheuen. Dann ging Bassermann auf die Thro  n-
r e d e ein iind betonte, daß die Deckung für die Heeres-
imd Flottenvorlagc u. a. durch eine Reichserb¬
schaftssteuer  erfolgen solle. Konservative und
Zentrum hätten sich schoir jetzt dagegen gewandt. Ver¬
harrten sie in dieser Stellung , so sei ein Konflikt
z w i s che n R e g i eil  n g u n d R e i chs t a a n a he¬
ge  r ü ckt. Tie Versammelten sprachen dein Abgeord-
neten Bassermann ihr volles Vertrauen ans und be-
dauerten die gegen ihn gerichteten Angriffe lebhaft.

" Tic Polizeipräsidenten in Berlin . Pie Leiter der
königlich preußischen Polizeibehörden , 21 Herren , haben
sich am Samstagmittag im Charlottenburger Polizei¬
präsidium zu einer Konferenz versammelt. Diese Kon¬
ferenz tagt alljährlich, uni gemeinsame Interessen zu
besprechen. Später erfolgte eine Besichtigung des
Polizeipräsidiums . Um 3 Uhr wurden die Herren nach
den Sieniens -Schuckert-Werken am Nonnendamm abge¬
holt , uni dort eine Alarmeinrichtung zu besichtigen.

* Eine langwierige Wahl . Bei der Versammlung
der Berliner Mitglieder der Zweckverbaiidsversamm-
lung am SamStag wurde wieder über den Derbands-
direkior abgestimmt. Während bei der früheren ^ Ab¬
stimmung Oberbürgermeister Voigt (Barmen ) 22 ^ot:m-
men, Dr . Steiniger 10 und Bürgermeister _Dr . Rercke
8 Stimmen erhalten hatte , ergab die heutige Abstim¬
mung für Voigt 23, für Steiniger 7 und für Dir. Reicke
11 Stimmen . Es wird als wahrscheinlich angesehen,
daß es am Dienstag zu einer Stichwähl kommen wird.

' Ter Hansabund teilt mit : Tie Behauptung von
bevorstehenden Veränderungen in der Geschäftsführung
des Hansabundes taucht neuerdings in der Presse in
etwas veränderter Form auf . Wir wiederholen dem¬
gegenüber die Mitteilung , daß Herr Oberbürgermeister
Knobkoch gegenwärtig einen längeren Urlaub ange¬
treten hat , weil seine Gesundheit unter den Anstrengun¬
gen des Wahlkampfes gelitten hat . Alle wcitergehen-
den Darstellungen sind völlig unzutreffend.

* Der Etat der Lotterieverwaltung wurde durch die
Budgetkommission des Abgeordnetenhauses in den Ein-
nahmen um 28 405 800 M. und in den Ausgaben um
die gleiche Summe erhöht. Diese Erhöhung war not¬
wendig infolge des Inkrafttretens der preußisch-süd-
deutschen Lotterie am 1. Juli 1912.

* Ein Opfer der politischen Überzeugung. Das Zen-
trumsblatt der „Pfälzer Bote" bringt die Nachricht,
daß Professor Dr . Czerny, Generalarzt mit dem Rang
als Generalmajor , auf sein Ersuchen aus dem Verhält-
nis ü la suite des Sanitätskorps  ausgeschicden
ist. Daran knüpft das Blatt folgende Bemerkung:
„Herr Czerny hat also aufgehört , Generalarzt st Irr suite
zu sein. Das kommt davon, wenn man des Kaisers
Rock trägt und es mit dieser Ehre vereinbar hält , für
die Unterstützung der S o z i a l d e m v k r a t i e Pro¬
paganda zu machen. Hoffentlich lassen sich die übrigen
badischen Sozzenschwärmer ini Reserveoffiziersrock den

Fall Czerny zur Warnung dienen." Die „Franks . Zig.
bemerkt hinzu : Dem Organ einer Partei , die beinahe
gewerbsmäßig die Denunziation politisch linksstehender
Männer mit Bezug auf ihr Beamtenverhältnis oder
ihre militärische Stellung betrieben hat , ist das natür¬
lich Wasser auf die Mühle . Czerny verliert van seinem
Ruf infolge des Ausscheidens aus seinem militärischen
Verhältnis sicher nichts. Cr bleibt, was er war . Als
Mensch aber wird er in den Augen aller derer, denen
die persönliche Überzeugung noch etwas gilt , nur noch
gewinnen.

* Eine Spende aus der Carnegie-Stiftung . Teil
Hinterbliebenen des Essener Arbeiters Grabe , der bei
dem Versuch auf einem Hüttenwerk , seine Arbeits¬
kollegen von dem Derbrennnngstodg zu retten , tödlich
verunglückte, sind ans der Carnegie -Stiftung 2000 M.
überwiesen worden.

" Eine Gefährdung der Leipziger Messe. Durch ben
mitten in den Vorbereitungen zur Frühmesse ausge¬
brochenen Streik der Transportarbeiter ist der größte
Verlauf der Messe nicht unbedenklich gefährdet. Von
den Behörden, insbesondere von der Eisenbahnverwal¬
tung , werden umfassende Maßregeln getroffen, um Zu
helfen.

* Ein unvorsichtiger Glückwunsch. Das Verfahren
gegen den Schutzmann, der in Dessau &ct der Reichs-
tagswcchl den sozialdemokratischen Abgeordneten Heine
ru dem Sieg beglückwünschte, wurde eingestellt. Der
Schutzmann wird künftighin als städtischer  Bote
beschäftigt.

Heer und Flotte.
MW . Personal - Veränderungen im Benrlaubtcnstand.

Heerdt (Torgau ) , Leut, der Res. des Fus .-Regts . v. Gers-
dorff (Kurhess.) Nr . 80. zum Oberleut , befördert. '' Heuze -
roth  lMagdeburg ) , Vizefeldwebrl des Füs .-Regts . v. Gers-
dorff (Kurhess.) Nr. 80. zum Leut, der Res. befördert. «Berg
(Solingen ) . Leut, der Res. des Magdeburg. Drag .-Regts . Nr. 6.
zum Oberleut , befördert. * Sell erbeck  Loblenz ) , Vrze-
feldw. des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 87, zum Leut, der Res. be¬
fördert. * S chür in g (Höchst) , Leut, der Res. des Jnf .-Regts.
Herzog Ferdinand von Braunschweig (8. Wcstfal.) Nr. 67,
Fresenius (Wiesbaden ), Leut, der Res. des Drag .-Regts.
Freiherr v. Manteuffel (Rhein.) Nr . 5, Stempel (Wies¬
baden) . Leut, der Res. des Kurmärk. Drag .-Regts . Nr . 14,
* Bechtold (Wiesbaden ) , Leut, der Res. des Feld-sArt.-
Regts . v. Holtzendorff (1. Rhein.) Nr. 8, * O chs (Wiesbaden),
Leut, der Landtv.-Jnf . 1. Aufgebots, * Schmidt (Wiesbaden ),
Leut, der Res. des Fuß -Art .-Regts . Gencral -Feldzeugmeister
(Brandenburg .) Nr. 3. zu Obcrleuts . befördert. * Schreiber
(IV Berlin ) , Vizefeldwebel des Futz-Art .-Rogts. General-
Feldzeugmeister (Brandenburg .) ' Nr. 3, zum Leut, der Res.
befördert.

Massenerkrankungen in einer Untcroffizierschule.
Das Kommando der Unteroffizierschule Potsdam teilt
mit : Bei der Unteroffizierschule sind ini Laufe des
gestrigen Nachmittags und nachts etwa 180 Mann
unter Erscheinungen fieberhaften Mage  n- u n d
D a r m ka t a r r h plötzlich erkrankt. Die Ursache für
die Erkrankungen ließ sich bis setzt nicht seststellen. Es
wird angenommen, daß die Veranlassung in der Mit¬
tagskost vom 22. Februar zu suchen ist. Die sofort ein¬
geleiteten bakteriologischen Untersuchungen bewegen
sich in dieser Richtung hin. Das Befinden der in der
Kaserne irntergebrachten und ärztlich ausreichend ver¬
sorgten Mannschaften ist trotz der teilweise hohen Fieber
bewegung durchweg ein gut es. Ta im Laufe des
heutigen Tages nur vereinzelt Fälle zugegangen sind,
ist anzunehmen, daß die Ausbreitung der Krankheit
zum S t i I l st a n d gekommen ist. Aufnahme in das
Lazarett war bei keinem Fall erforderlich.

Rechtspflege rmö Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . Amtsrichter Dr . Freytag  in

Hanau wurde als Landrichter an das Landgericht daselbst ver¬
setzt. — Gerichtsassessor Arnhold  in Hanau wurde zum
Landrichter ernannt . — Gerichtsassessor Winkelstern  in
Hanau wurde zum Amtsrichter ernannt . — Die Referendare
Bertram.  Dr . Julius Lehmann  im Bezirke des Ober¬
landesgerichts zu Frankfurt a. M. wurden zu Gerichts-
crffessoren ernannt.

Buslanö.
Österreich-Ungarn.

Kaiser Wilhelm bei Kaiser Franz Joseph. Wie ver¬
lautet, ist es wahrscheinlich, daß Kaiser Wilhelm
auf der Fahrt noch Süden Mitte März zuni Besuche des
Kaisers in Wim etutresfen wird. Möglich ist auch, daß
Kaiser Wilhelm sich auf der Jacht „Hohenzollern" in Pola
eiüschiffen und dort mit dem Erzherzog Franz Fer¬
dinand  zusammentreffen wird, der sich zu jener Zeit auf
Brioni aufhalten wird.

Frankreich.
König Alfons ist gestern in Bordeaux  eingetroffcn,

wo er einen Spezial arzt  für Nasen- nnd OhrerÄeiden
konsultierte, der ihn schon seit Jahren behandelt.

Das Militärflugwesen. Ministerpräsident Poin-
carß , Marineminister Deloasss  und Kriegsminister
Millerand  sprachst sich über die von der Presse zn-
gnnsten des Militärflugwesens eingeleitete Propaganda
sehr anerkennend  aus . DelcassZ sagte unter anderem,
durch die Militärflugzeuge könnten die Bedingungen des
Seekrieges  umgestaltet werden. Das Flugwesen
entwickeln heiße die Größe Frankreichs  fördern.
Millerand erklärte, er nehme mit Dank die durch die Presse
gewidmeten Geldspenden an, doch müsse der Kriegsver-
walinng die vollständige Freiheit der Auswahl der anzu-
fchaffenden Flugzeuge gelassen werden. — Der „Petit
Paristen« stiftete für die zu veranstaltenden Schauflüge
gleichfalls 50 000 Franken.

Feuer auf einem Panzerschiff. Durch Explosion einer
Flasche Acetylen  brach in dem Kohlenraum des neuen
Panzerschiffes „Jean Bari ", das gegenwärtig im
Schwimmdock des Arsenals in Brest liegt, Feuer aus.
Schleppschiffe fetzten die Kohlenkammer unter Wasser.

Eine deutsche Jacht unter Spionageverdacht angc-
halten. Wie aus Dünkirchen  gemeldet wird, ist dort
«in Cölner Schiff,  und zwar die Privatjacht des
Fabrikbesitzers Ferdinand van der Zypen, unter dem Ver¬
dacht der S P i o u a ge angehalten worden. Die Cölner
Jacht soll sich dadurch verdächtig gemacht haben, daß sie
unmittelbar vor den französichen Seemanövern cinge-

troffen ist, und daß sich außerdem angeblich ein Kinemato-
graph an Bord der Jacht befindet. Tatsache ist, daß Herr
van der Zypen von Cöln aus eine Fahrt nach San
Sebastian angetrcten hat. Er hat die Häsen Antwerpen
und dann Dünkirchen angelaufen, um besseres Wetter ab-
zuwarten. Der angebliche Kinemaiograph ist ein Photo¬
graphischer Apparat. ,

Kdesftnien.
Ermordung von Fremden. Die „Neue freie Presse"

meldet aus Harar in Abessinien: Ein Ungar und seme
Frau wurden in Ogaden auf der Jagd ermordet. Dre
Nachricht traf vor 14 Tagen in Harar ein und wird setzt da¬
durch bestätigt, daß die ab essmischen Behörden die Ha»>
seligkciten der Ermordeten öffentlich versteigern.

vereinigte Staaten.
Eine merkwürdige „Frirdensversammlung". In de,

Friedensversammlung der Flottenliga in Washington hielt
Präsident Taft  eine Ansprache, in welcher er erklärte, er
fei für den Dan von zwei neuen Schlachtschiffen
in diesem Jahre und werde den entsprechenden Gesetzent¬
wurf unterzeichnen. Er versicherte weiter, daß er für eine
tüchtige starke Flotte erntreie, die die amerikanische Nation
instand setze, ihre Stellung zu wahren und ihren bercch-
tigten Forderungen in anderen Ländern Achtung zu ver¬
schaffen. Er halte die Zeit, bei den Flottcnaus gaben zu
sparen,  erst dann für gekommen, wenn der Krieg ab¬
geschafft  ist . Man solle sich nach der Situation richten.

Von dqr mexikanischen Grenze. Amerikanische Truppen
wurden angewiesen, die mexikanische Grenze  zu über¬
schreiten, sobald das notwendig sei, um di« Beschießung
nordamerikanifchen Gebiets zu verhüten. Die Frage einer
allgemeinen Mobilmachung  an der Grenze wird
erörtert.

Mexiko.
Proklanration eines neuen Präsidenten. Eine in Gl

Paso erschienene Proklamation der Insurgenten erklärt
Geronimo Travino  zum provisorischen Präsidenten von
Mexiko. Die Proklamation, die von General Orozco mii-
unterzeichnet ist, erklärt insbesondere, Madero habe durch
Verbindungen mit amerikanischem Kapital  und
der Abhänalichkeit von den Yankees die mexikanische
Flagge befleckt. Da Orozco bisher als zuverlässigerAn¬
hänger Made ros galt, schwächt sein Abfall die Regierung
außerordentlich.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags-Ausgabe.
$ Berlin, 24. Februar.

In der weiteren Beratung znm
Justizetat

bittet Abg. Do. Schopp (Vpt.) um ein geregeltes Dienst-
und Anstellnugsverhältnis für die Hilfsgerichts¬
diener  mit Erholungsurlaub . Bei einzelnen Gerichten
erhalten die Diener Urlaub, aber erst, wenn sie damit er¬
suchen. Die Hilfsdiener erhalten in den ersten Jahren
täglich 3,08 M., während der ortsübliche Tagelohn für
Arbeiter 3,60 M. ist. Daraus ergibt sich, wie gering die
Hilsgerichtsdiencr besoldet sind. . Ich bitte deshalb
dringend, ihre Wünsche zu berücksichtigen.

Mg . Dr . Liebknecht(Soz.) fordert Teuerungs-
zu lagen  für die Hilfsgerichtsdiener und greift, als Ge-
heimmt Fritze auf die Erklärung des Finanzministers über
den Unterstützungssonds bezug nimmt, die Justizverwal¬
tung heftig an : Sie haben kein Wohlwollen für die
Unterbeamten. Diese würden dadurch gezwungen, sich an
die Öffentlichkeit zu wenden.

Minister Dr . Beseler: Tie Beaniten sind selbst voll-
kommen überzeugt, daß die Staaisrcgierung ihren
Wünschen durchaus wohlwollend gogenüberstehi und sie
nach Möglichkeit auch zu erfüllen bestrebt ist. Der Abg.-
Liebknecht beliebt es, andauernd Angriffe auf die Justiz-
verwMung zu richten, er glaubt sie damit zu ermüden.
Ein BergMgen ist es jedenfalls nicht, aus jede feiner Be¬
hauptungen zu antworten.

Abg. Dr . Liebknecht(Soz.) bemängelt, daß die Ge¬
richte bei Auferlegung der Gerichtskosten auf die Staats¬
kasse zu fiskalisch  Vorgehen. Er rügt weiter, daß im
Falle Hermann,  Lessen Totschläger noch immer nicht er¬
mittelt sei, die Justizverwaltung nicht alles zur Ergrei¬
fung des Täters aufgcboten habe. Man hätte aus dem
Falle Biswald lernen sollen.

In der Bcamteuschast darf nicht der Gedanke auf-
komincir, daß nichts geschehe, um schuldige Beamte aus«

findig zu machen.
Geheimrat vr . Frenkcn: Die Behauptung, die Staats¬

anwaltschaft lsittte geflissentlich den Mörder des Hermann
nicht finden wollen, ist bereits von den Gerichten geprüft
und als frivol bezeichn>et worden. Wenn Herr Liebknecht
einen Weg weiß, wie die etwaigen Schuldigen zu finden
sind, so möge er ihn uns zeigen. Richtig ist, daß die
Staatsanwaltschaft keine Belohnung für die Ergreifung des
Toischlügers ausgosetzt hat. Das ist aber von anderer
Sette geschehen, und zwar mit völlig negattvem Erfolg.

Das Ordinarium wird erledigt.
Bei den einmaligen Ausgaben werden lokale Wünsche

vorgetragen.
Damit ist die Beratung des Justtzetats erledigt. Es

folgt die zweite Lesung zmn
Gesetzentwurf, betr. die westfälischen Doppelschacht-
anlagcn nnd die Kohlcnschifsahrt oberrheänwärts.
Abg. Hirsch-Essen (natl.) erstattet eingehenden Bericht

über die Verhandlungen der Budrxttommission. Die Kom¬
mission hat mit Rücksicht aus die Erklärrmgen des Ministers
und auf die Sachlage manche Bedenken zurückgeftellt und
empfiehlt die Annahme der Vorlage.

Abg. De. v. Brüning (kons.) : Wir fürchteten Nach-
forderungen für die Doppelfchächte und befürchteten auch
einen ersten Scknitl zur Verstaatlichungder Rheinschiffahri.
Diese Bsdenken haben wir aber fallen lassen.

Die Abbg, Brust (Ztr .) und Vorster (fveikons.) sttmmen
gleickjsalls zu. , . , .

Abg. Ehlers (Vpt.) stirmnt ebenfalls zu. Für ferne
Person vertritt er den Standpunkt, daß der Staat über¬
haupt bei dem Zuwachs der Wirtschaft zu erwerbs-
wirttschafitlrchsln Mniernehnjung en  übergehen,
muß und sich nicht auf Steuerer,mahmerr beschränken kann,
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genau so wirtschaftend  wie ein Inständiger, ordent¬
licher Kaufmaml.

Abg. Macco (natl .) : Im zweiten Teil der Vorlage
sehe ich und ein Teil meiner Freunde einen Eingriff
des Staates in die Binnenschiffahrt  und Spedi¬
tion. Die Zukunft wird nicht eine Vereinfachung, sondern
eine Erschwerungdes Geschäfts bringen. Das Versprechen
eines Ministers hat für mich gar keinen Wert. Was hat
man uns nicht bei der Eisenbahnverstaatlichungalles ver¬
sprochen! Meine Fraktion gibt die Abstimnng frei.

Handelsminister Sydow verwahrt die Regierung
gegen dm Vorwurf, die Partikulierschiffer benachteiligen
zu wollen; das Gegenteil sei der Fall.

Abg. Hosfmann (Soz.) : Der Bergbau mutz ver¬
staatlicht  werden . Die Schiffahrt muß verstaatlicht
werden. Alles mutz verstaatlicht werden. Sie haben nur
Angst vor der Konkurrenz des Staates . Gerade weil es
der erste Schritt ist, stimmen wir für die Vorlage.

Die Vorlage wird in zweiter Lesung angenommen.
Montag 11 Uhr: Etat für Handel und Gewerbe.
Schluß 4% Uhr.

Oie Rergarbeiterbervegung.
Große Versammlungen im Ruhrkohlengebiet.

wb. Essen a. d. R., 25. Februar . Im ganzen Ruhr¬
kohlengebist wurden heute etwa 20 Bergarbeiter-Ver¬
sammlungen abgehalten, die von dem sogenannten Drei¬
bund,  dem Alten, sozialdemokratischen Verband, den
Hirsch-Dunkcrschen und dem polnischen Bergarbeiterver-
band einberusen wordm warm , um die Lage der Berg¬
arbeiter zu erörtern. Der Christliche Gewerkverein, der
sich von der Lohnbewegung fernhä 'lt,  verbreitete Flug¬
blätter im ganzen Bezirk, in denen vor Putschen gewarnt
und zur Bewahrung der Ruhe sowie zum Verträum auf
die Verbandsleitungen ausgesordert wird. In einer Ver¬
sammlung in Oberhausen  betonte der Reichstagsab¬
geordnete Sachse die Norwendigkeit der Lohnerhöhungen
und wies es zurück, daß die im Gange befindliche Be¬
wegung dm englischen  Bergarbeitern die Kastanien
aus dem Feuer holen solle. Niemals hätten die Eng¬
länder von den Deutschen einen Sympathiestreik verlangt.
Doch sei keine Zeit geeigneter, wie die jetzige, die Lohn¬
forderungen der Bergarbeiter durchzudrücken. Der Ver¬
treter des Hirsch-Dunkerschen Verbandes begründete die
zehn Forderungen der Bergarbeiter. In einer großen Ver¬
sammlung, die in Bochum stattfand, wurde namentlich be¬
dauert, daß der Christliche Gewerkverein sich von der Lohn¬
bewegung ausgeschlossen habe und dadurch die Einigkeit
der Bergarbeiter gefährde. So schmerzlich  auch der
Kampf sei für die Arbeiter, für die Nation und für das
Wirtschaftsleben, so müsse doch diese Eventualität in Kauf
genommen werden, falls die Unternehmer nicht auf der
Basis des V er h a n d e l n s den Frieden erhalten wollten.
In allen Versammlungen wurden gleichlautende
Resolutionen  angenommen, in denen sich die Berg¬
arbeiter mit dem Vorgehen der Verbandsvorstände zwecks
Herbeiführung einer Lohnerhöhung einverstanden erklären,
die langst notwendig war und bei der günstigen Lage der
Industrie auch zweifellos möglich sei. Die bisherigen

> Lohnbesserungen  reichen nicht aus , die starke
Lebensmittelteuernng auszugl eichen.  Die
gewählte Zeitpunkt sei für die Verwirklichungder wahlbe¬
rechtigten Lohnforderungen durchaus günstig. Für den
Fall , daß die Erwartung der Bergleute getäuscht werden
sollte, beauftragten die Versammelten die Vorstände des
Dreibundes, geeignete Schritte Kr die entschlossenen Forde¬
rungen im Interesse der Bergarbeiter zu tun und ver¬
sprachen, die Orgamsationsleitungen mit allem Nachdruck
zu unterstützen. Tie Versammlungen Verliesen ruhig.

•
Die Lage in England.

bei. London, 25. Februar . Die Arbeiter der Alfcrton-
nnd Shirlandgruben in Derbhshire beschlossen gestern mit
überwältigender Mehrheit, bereits am Montagmit-
t a g die Arbeit cinzustellcn. Derbhshire galt noch als der
hoffnungsvollste  Bezirk , was die Abwendung des
Streiks anbetrisst. Infolgedessen ist die Stimmung hier
sehr pessimistisch geworden, besonders, da die Verhand¬
lungen bis auf weiteres eingestellt sind.

M . London, 25. Februar . 16 00 0 Mann Truppen
find in Aldershot konzentriert und können innerhalb vier
Stunden aus die verschiedensten Ansstandsgebiete verteilt
werden. Der Vertreter der Grubenarbeiter von Nord-
Cmnberland, welcher am Dienstag der letzten Konferenz
beiwohnen wird, erklärte in einem Interview mehreren
Journalisten , es sei nicht zulässig, daß das Datum des
Ausstandes vertagt wird, unter dem Vorwände, die Ber-
handlungen fortznsetzen. Es sei denn, daß die Besitzer der
Bergwerke sich verpflichten,  das Prinzip des Mindest¬
lohnes für alle Arbeiterkategorien einzusühren. Das Ein¬
greifen der Regierung sei zu spät  erfolgt . Es hätte
früher erfolgen müssen, bevor die Arbeiter ihre Vorberei¬
tungen so weit vervollständigt hätten, wie es jetzt der
Fall sei.

wb. London, 25. Februar . Eine Versammlung von
Bürgermeistern  aus allen Teilen des Landes, die
unter dem Vorsitze des Lordmayors in dem Manshion-
House stattfand, nahm einstimmig eine Resolution an,
welche die Führer der beiden Parteien im Kohlenstreite
auffordert, den überragenden Interessen des Ge¬
rne i uw ohls  Rechnung zu tragen , und gleichzeitig der
Meinung Ausdruck gibt, daß es keine Schwierigkeiten
gebe, welche die Vermittler zwingen könnten, unverrich¬
teter Sache auseinanderzugehen.

Die Intervention der englischen Regierung.
hl . London, 25. Februar . Kabinettschef Asquith hat

den Grubenbesitzern und Bergarbeiterdelegierten die Vor¬
schläge der Regierung zur Beilegung der bestehenden Diffe¬
renzen zu gest ellt.

Luftfahrt.
wb. Leipzig, 26. Februar . Der Mager Wiencziers

stieg gestern um 3 Uhr 45 Min . auf und erreichte, hex Bahn¬
linie folgend, bereits nach 12 Minuten Halle a, d. Saale.
Bon dort flog er nach Merseburg und kehrte nach einem
Gesamtffuig von 40 Minuten nach Leipzig zurück, wo er
glatt landete.

WissimDerrer TagblaLt.
Bus  Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
ErotzherZog Wilhelm von Luxemburg -st.

-oe- Luxemburg, 25. Februar.
Der Großherzog  ist heute abend
7 Uhr g esto r b en.

*

Am Abend des 22. April 1852 wurden in Wiesbaden
Extrablätter verteilt, aus denen stand: „Wir können das
freudige Ereignis verkünden, daß JPre Hoheit die Frau
Herzogin Adelheid Ihrem hohen Gemahl und dem
Lande einen Erbprinzen geschenkt hat und sich, wie ver¬
sichert wird; des befriedigendsten Wohlseins erfreut." —
Und Kanonendonner und Gl-ockengeläute begrüßte den
neuen Sprötzlmg des naffauischenRegentenhauses. „Ein
Zapfenstreich mit Musik" durchzog am Abend des Ge¬
burtstages die Straßen der Stadt Wiesbaden, deren
Häuser auderew' Tagss mit Fahnen der manischen und,
dessauischen Farben — die Kran- Großherzogin-Mutter̂ lHl
eine Dessanerin — beflaggt und die drei oder vier Tage
später einen Abend lang festlich erleuchtet waren. In
der ersten Kammer der Landstände wühlte man eine
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stellte. Nach der Annexion hat man den Erbprinzen und
späteren Großherzog kaum noch einmal in Wiesbaden oder
Biebrich gesehen. Dagegen besuchte er öfter Königstein, wo
die Großherzogin-Mutter bekanntlich noch jetzt mit Vorliebe
die Sommerzeit verbringt. Mit Wiesbaden und Nassau
hatte der nun verstorbene Fürst insofern nur noch persön¬
liche Beziehungen, als eben jene Freundschaftsbande aus
der Jugendzeit nie ganz erloschen, aber auch seine Er¬
zieher und Lehrer, darunter der vor etwa 4 Jahren in
Straßebersbach verstorbene und in Wiesbaden beerdigte
frühere hiesige Hauptlehrer an der städtischen Volksschule
Philipp Durch der dem Erbprinzen anfangs der 60er Jahrs
Schreibunterricht erteilte, hatte er nicht vergessen.

Der nun verblichene Großherzog hatte bekanntlich
seiner Gattin die Regierungsgeschäste übertragen. Die
GroßjherzoginMaria Anna, eine geborene Prinzessin von
Portugal , ist nicht nur sehr streng katholisch erzogen, son¬
dern bekennt sich auch in ihrer ganzen Lebensauffassung
zu ultramontanen, scharf reaktionären Prinzipien und un¬
terstützt den klerikalen Einfluß im Großherzog tum lebhaft,
was in der Bevölkerung vielfach und mit Recht heftigen
Widerspruch gefunden hat. In welchem Sinne die Regie¬
rung des Ländchens in Zukunft geführt werden wird , ist
also nicht mehr zweifelhaft. Nach dem Aussterben der
ottonischen (niederländischen) Linie des Hanfes Nassau,

Kommission zur Wsassung einer schwungvollen Glück¬
wunschadresse für den Herzogf  Im großen Saals des Kur¬
hauses veranstalteten die Wiesbadener Bürger einen
Festball- uNd die Mitglieder der beiden Kammern feierten
die glückliche Geburt eines Erbprinzen durch ein Fest¬
essen im „Hotel Adler". Das junge Reis vom alten
Walramischen Stamm wurde von allen guten nassani-
schen Patrioten mit- Freuden begrüßt, und die Glück¬
wünsche der Getreuesten gipfelten in dem glühenden
Wunschs: Möge so das Haus Nassau und insbesondere
dessen walramische Linie weiter blühen und gedeihen!

Der Erbprinz erhielt bei der Taufe die Namen
Wilhelm Alexander.  Er —gedteh- pkächttg; seine
körperliche und geistige Entwickelung berechtigte zu den
schönsten Hoffnungen, aber ehe noch aus dem Knaben
ein Jüngling geworden war , brach die Katastrophe von
3866 Wer Nassau herein. Der vierzehnjährige Prinz
wurde seiner Heimat und diese ihm entfremdet . . . .

Vom Erbprinzen Wilhelm Alexander hörte man in
Nassau wenig; er lenkte nie die -Aufmerksamkeit der
Welt auf sich? /Auch dann nicht, als sein Vater, Herzog
Adolf, nach den: Aussterben der jüngeren naffauischen,
der ottonischen Linie auf den Thron des Großherzog¬
tums Luxemiburg berufen wurde. Er war in öster¬
reichischen Dienst getreten, war schließlich K. K.
General-Major geworden und stand seit 1902 als Statt¬
halter seinen! greisen Vater in den Regierungsgeschästen
zur Sette . Er verheiratete sich erst spät: am 21. Juni
1893 fand im Fürstlich Lichtenfteinschen Schlosst Fisch¬
horn bei Zell am See, im schönen Salzburger Land die
Hochzeit statt, die ihn mit der danrals zweiunddreißig-
jährigen Jn -santin von Portugal , Maria Anna, ver¬
einigte. Wie früher die Nassauer, so hofften jetzt die
Luxemburger auf einen Thronfolger ; die alten Nassauer
aber wünschten abernrals , daß ein neuer männlicher
Zweig dem Hause Nassau entsprießen möge. Dhre Hoff-
nung hat sich nicht erfüllt! Der Ehe entstammen sechs
Töchter, aber kein Sohn. Die älteste der Prinzessinnen,
die nunmehr zur Herrschaft berufene Maria , ist siebzehn,
die jüngste zehn Jahre alt.

Erst spät gelangte der Erbprinz zur Regierung, erst
nach dem im November 1905 erfolgten Tode seines
Vaters . Damals schon kränkelte der neue Großherzog;
er wurde wiederholt von Schlaganfällen betroffen. Von
dem letzten sollte er sich nicht mehr erholen. Mit ihm ist
also der letzte männliche Sprosse des ruhmreichen Hauses
Nassau ins Grab gesunken!»

Mancher alte Wiesbadener wird sich noch des blühen-
den, lebhaften Knaben entsinnen, den wir Nassauer mit
Stolz „unseren Erbprinzen" nannten . Voller Gesundheit,
war der muntere, schlanke Knabe mit seinen dunflen,
sprechenden Augen stets . Gegenstand besonderer Aufmerk¬
samkeit, wenn er sich in den Straßen unserer Stadt in der
Begleitung seiner Eltern oder seines Erziehers zeigte. Mit
Vorliebe jedoch tummelte er sich im Schlohgarten zu Bieb¬
rich und in der Umgebung des Jagdschlosses Platte , vor
dem mau ihn häufig genug auf dem großen Rasenplatz
mit seinen Spielgefährten (darunter den heutigen, hier
wohnenden Vizeadmiral z. D. Adolf Goetz, früher gleich
dem Erbprinzen in österreichischen, zuletzt in deutschen
Diensten) bemerken konnte. Danrals ahnte man nicht die
Katastrophen, die bald nachher über das Haus Nassau her-
einbrechen sollten, auch nicht an jenem 24. Juli 1864, an dem
Herzog Adolf sein 25jähriges Regierungsjubiläum feierte
und gelegentlich eines großartigen Volksfestes aus dem
Reroberg seinen einzigen Sohn feierlich als seinen einsti-
gen Nachfolger den enthusiasmierten Festteilnehmern vor-

MariÄ Großherzog Wilhelm (f ).

mit dem Tode des letzten Königs der Niederlande, Wil¬
helms III ., und mit der Thronbesteigung von dessen Toch¬
ter, der Königin Wilhelmine, wurde die bis dahin be¬
stehende Personalunion zwischen den Niederlanden und
Luxemburg gelöst, da für Luxemburg das sogenannte sali-
sche Gesetz gilt, welches die weibliche Thronfolge aus¬
schließt. Demzufolge siel Luxemburg an die walrami,sche
Linie des Hauses Nassau und an ihren ältesten Vertreter,
den 1866 depossedierten Herzog Adolf von Nassau, der am
Abend seines Lebens somit zum zweitenmal aus einen
Herrscherthron gelangte. Ihm folgte am 17. November
1905 sein Sohn, der jetzige Großherzog Wilhelm, in der
Regierung. Da dessen Ehe mit der Prinzessin Maria Anna
von Portugal nur sechs Töchter — die jüngste ist erst 1902
geboren —, aber kein Sohn entstammt, so war damit die
weitere Thronfolge des Hauses Nassau in Luxemburg in
Frage gestellt, da eben im Großherzogtum das salische Ge¬
setz gilt . Mer man tvußte sich zu helfen. Vornehmlich,
wie man sagt, auf Betreiben der Großherzogin, ist eben
dasselbe salische Thronsolgegesetz, dem überhaupt erst die
walramische Linie es verdankt hat, daß sie in Luxemburg
aus den Thron gelangte, eben dasselbe Gesetz, dem zuliebe
die Personalunion mit den Niederlanden gelöst werden
mußte, zunächst durch-eine Familienordnung vom 16. April
und dann durch ein Gesetz vom 10. Juli 1907 einfach
annulliert worden. An die Stelle der männlichen Thron¬
folge ist „nach Erlöschen des Mannesstammes" die weib¬
liche Erbfolge gesetzt, worden. Nach dem jetzt erfolgten
Tod des Großherzogs wird also die älteste Tochter Maria,
die am 14. Juni 1894 geboren ist, Gtoßherzogin, und Kr
sie muß ihre Mutter bis zu ihrer Großjährigkeit die
Regentschaft führen.

*

Wiesbaden, 26. Februar . Der Magistrat hat mittags
in einer außerordentlichen Sitzung beschlossen, anläß¬
lich des Ablebens des Großherzogs Wilhelm von
Luxemburg, Herzogs von Nassau, heute und am Tage
der Beisetzung auf dem Rathaus die naffauischen
Fahnen halbmast zu flaggen. Aus dem Kur¬
haus wird an den gleichen Tagen die städtische blaue
Fahne mit den gelben Lilien halbmast geflaggt werden.
An den Hosnmrschall des Großherzogs von Luxemiburg,
Exzellenz von Ritter , wurde folgendes Telegramm ab¬
gesandt: „Eure Exzellenz bitten wir , Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Großherzogin, Ihrer Königlichen Hoheit
der Frau GroHherzogin-Mutter, Ihrer Königlichen Hoheit
der -EibgroHherzoginsowie dem gesamten Großherzoglichen
Hause den ehrerbietigsten Ausdruck herzlichster und ans¬
richtigster Teilnahme der städtischen Körperschaftenund
der gesamten Bürgerschaft Wiesbadens an dem HirLcheiden
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs' Wilhelm von
Luxemiburg, Herzogs von Nassau, übermitteln zu wollen.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden." —.,Zur Beisetzung
wird eine Deputation, bestehend aus dem Oberbürger¬
meister Dt.  v . Jbell , dem lKweiten Bürgermeister Geheiiner
Finanzrat Dt . Glässtng, dem Stadtverordnetenvorstsher
Dt . Pagenstecher und den Stadträten Klett und Hees, ent¬
sandt werden, um einen Kranz an der Dahre des Ver¬
blichenen mederznlegen. Am Tage der Beisetzung werden
die Glocken der hiesigen Kirchen läuten.

o. Biebrich, 26. Februar . .Infolge des Mlebens des
Großherzogs von Luxemburg haben das hiesige Schloß
und zahlreiche Privathäuser Halbmast gsflaWt.»

Bis jetzt liegen uns noch die folgenden Meldungen vor,
os. Luxemburg, 26. Februar . Das „Amtsblatt " erscheint

mit Trauerrand und enthält die Proklamation der Erb-
großherzogin Maria AdeGeid zur Großherzogin. Die
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Regierung entbietet ihr Beileid dem Lande und rühmt die
-Hstrschertugcnden des Verstorbenen. Bis Wr Beisetzung
findet täglich dreimal Glockengeläute statt.

os. Luxemburg, 26. Februar . Die MerWhrung der
Leiche von Schloß Berg nach Luxemburg erfolgt am
Donnerstag. Sie wird dort ausgebahrt im Billardffaal
des groHherzogliche« Palais , wo das Publikum sie be¬
sichtigen kaum. Darm wird sie zunächst hier im protestanti¬
schen Tempel, später im Stammschloß zu Weilburg a. d. L.
beigesetzt.

t
Alle Wiesbadener und Nassauer, welche sich an einer

Kranzspende  sowie an einer Wiesbadener Depu¬
tation  bei der Leichensseierlichikeit beteiligen wollen,
können ihre Namen in die in der Hofüü-ckerei Bossong,
Kirchgaffe 58, ausliegende Liste einzeichnen.

— Gräfin MaurMai von Wald erd orfs ft. Im 84.
Lebensjahr verstarb am 23. d. M. in Heidelberg, wo sie
den Rest ihres Lebens in stiller Zurückgezogenheitver¬
brachte, die Gräfin Mamiria von Wa l d e r Äo r ss, ge¬
borene v. Danneuberĝ, die zweite Gemahlin des am
1. September 1799 in (Ätville geborenen und am 27. Dezem¬
ber 1832 in Molsberg im Westerwald verstorbenen Grasen
Karl von Walderdorss, FideiLomMihherr aus Molsberg im
RegieLUngIbezirk Wiesbaden, in Kloppenheim in Ober¬
hessen, erbliches Mitglied der ersten Ständeversammlung
des Herzogtums Nassau, Herzoglich rmssauischer Staatsrat
und Staatsminister . Nach dem Tbde ihres Gemahls lebte
die Verstorbene anfänglich in Frankfurt a . Ai., dann in
Wiesbaden im sogenannten WalderdorWchenPalais , das
auf dem heutigen Gelände des Hauptpostigebäudes stand.
Ihre Ehe war kinderlos. Das Fideikommiß ging nach dem
Tode ihres Gemahls aus dessen ältesten Sohn erster Ehe,
den 1898 verstorbenen Grasen Wilderich, über, von dem es
dessen Sohn Graf Franz erbte. Die Leiche der Verstorbe¬
nen wird von Heidelberg nach Schloß Molsberg über¬
geführt, woselbst die Beisetzung in der Gruft der gräsl'.chen
Schloßkapelle am 27. Februar in feierlicher Weise erfolgen
wird.

— Ein Mjähriger Gedenktag. Heute vor einem Jahr¬
hundert wurde Karl Georg Firnhaber  geboren , der
ehemalige Schulreferent bei der nassauischen Landesregie¬
rung und Nachfolger des Geheimrats Seebode. Er wirkte
hier von 1854 bis 1868 und hat für die Schulen des ehe¬
maligen Herzogtums Bedeutendes Geleistet. Im April 1845
kam Firn,Haber von Hanau nach Wiesbaden als Lehrer au
das im Entstehen begriffene Pädagogium , und 1854 berief
ihn Herzog Adolf zur Leitung des ' Schulwesens in Nassau.
Anfangs hatte er als „Ausländer " schwere Angriffe zu be¬
stehen» aber allmählich erkannte man doch die vortrefflichen
Eigenschaften des ausgezeichnetLN Schulmanns, und so
lebt sein Andenken auch heute noch in der nassauischen
Lehrerschaft in Ehren fort, die ihm denn auch Vieles zu
verdanken hat. Firnhaber veranlaßte 1865 die Gründung
des SterbelassensoUd-s für die Lehrer, die Regelung der
Vorbildung von Präparanden für den Lehrerberus, 1857
die Verfügung Mer die Beobachtung' der Parität im den
Elementarschulen, 1858 die Bildung der Schulvorstände
unter Mitgliedschaft der Lehrer, 1858/59 die Aufbesserung
der Lehrergehälter und die Rusführungsbestimmung-en da¬
zu, durch die das Mindesteinkommen von 200 Gulden aus
250 Gulden, das Höchsteinkommen von 500 Gulden aus 800
Gulden gebracht wurde, 1869 das Gesetz über die Pensionie¬
rung der Elemeutarlehrer nach gleichen Grundsätzen wre
die übrigen Staatsdiener , 1861 das Gesetz über die Reor¬
ganisation der Realschulen, 1862 die Ferienordnung usw.
Auch die 1864 errichtete AdoWiftung zur Ausbildung
naffauischer Lehrer-Waisen ist aus die Anregung Firnhabers
znrückzufirhren. Das bei seinem Ausscheiden aus dem
Dienst, ins Leben gerufene Firnhaber Stipendium spricht
ebenfalls beredt für die hohe Verehrung, die Firnhaber
in Nassau genoß. In die Zeit nach seiner Pensionierung
fällt hauptsächlich da's berühmte Wert: „Die nassauischen
Siu 'ultanschulen", eine geschichtlicheDarstellung_ des
Wesens und der Grundlage der nassauischen Simultanschule
und gleichzeitig eine Schutzschrift gegen die Anfeindungen
derselben, die ja bekanntlich heute noch häufiger Md wie
früher, über die nassauische evangelisch-kirchliche Union
bat Fi ruh,aber ebenfalls ein sehr verdienstliches Buch ge¬
schrieben, das Pfarrer Schröder (Hachenburg) nach seinem
Tode herausgegeben, hat. Firnhaber starb im Jahre
1888. Zunächst wollte man ihm eine Gedächtniseiche Pflan¬
zen, dazu ist es aber nicht gekommen, und Nun hat die
Ztadtgemeinde Wiesbaden zu seinen Ehren eine Firn-

-haberstraße geplant.
— Todesfall. Infolge eines Herzschlageŝ verstarb

gestern, abend plötzlich der Verwalter des hiesigem Schlosses,
Königlicher Oberschloßikastella-n Hermann Wessels,  im
56. Lebensjahre. Der Verstorbene war eine allen Be¬
suchern des Schlosses bekannte Persönlichkeit, dessen Amt
zu Zeiten des alljährlich wi-edevkchr enden Kaiserbesuches
im Mai ein besonders verautwortuugsvoLes wurde. Vor
seiner Tätigkeit als Schloßkastellan in Wiesbaden war er
Verwalter der Silberkammer auf der Kaiserjacht „Hoheu-
zollern". Der Verstorbene ist oft vom Kaiser ausgezeichnet
worden, mit dem er namentlich aus dessen Reisen in ständi¬
ger Berührung stand. So chat er auch die denkwürdige
Reise des Kaisers nach Palästina mitgemacht. Seine Be-
fördenmg zun: Oberkastellan hat ihm der Kaiser seinerzeit
gelegentlich seines Hiesigen Aufenthaltes persönlich bei der
Morgenbegegnung bekannt -gemacht durch die Anrede:
„Guten Morgen Herr Oberkastellan!"

■— Ein gewonnener Prozeß der Stadt . Das Ober-
oerwaltuugsgericht hatte dieser Tage in einem Rechtsstreit
des Kaufmanns Karl B. zu Wiesbaden  wider den
M a g i str a t zu Wiesbaden zu erkennen. Der Streit drehte
sich um Kanalb enutzuu gsg ebühren,  zu denen
B. für zwei Grundstücke aus dem Schubberg zu 937 M. auf
Grund des Ortsstatuts vom 28. August 1906 herangezogen
ivar. Gegen seine Veranlagung erhol» B. nach fruchtlosem
Einspruch Klage im Verwaltuugsstreitversahren mit dem
Antrag auf Freistellung. Er war der Ansicht, daß er über¬
haupt keine Gebühren zu zahlen habe. Sein Vorbesitzer
babe nämlich der Stadt Wiesbaden Grundstücksflächen
übereignet und dabei mit ihr einen Vertrag aefchloksen.

Wiesbadener Tagvlan.
nach dem er in Zukunft Keinerlei Straßenbau -- oder Frei-
legunNsrosten zu Mhlen habe. Die befreiende Wirkung
dieses Vertrags nahm der Kläger als Rechtsnachfolger des
Vertragsschließenden für sich in Anspruch. — Der Bezirks¬
ausschuß zn Wiesbaden wies jedoch die Klage ab. Einmal
aus dem Grunde, weil die Kanalbenutzungsgebührennicht
als Fretlegungs- oder StraßeNbaukostenanzusehen seien,
und ferner deshalb, weil der Vertrag , auf den sich der
Kläger berufe, seinerzeit nicht die Zustimmung der Sladt-
verordneteiw-Versmumlmrg gesunden habe. Er könne des¬
halb vom Kläger überhaupt nicht als Befteiungsgrund
herangezogen werden. Gegen diese Entscheidung legte B.
das Rechtsmittel der Revision ein» indem er dem Bezirks¬
ausschuß einen Rechtsirrtum zur Last legte. Das Ober¬
verwaltungsgericht  versagte jedoch der Revision
den Erfolg und bestätigte die Vorentscheidung.

— Die Vertrauensmännerversannnlung der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei des zweiten nassauischen Wahl¬
kreises am Sonntag war unter Leitung dos zweiten Vor¬
sitzenden Herrn Albert Sturm zusammmgetreten. Zum
ersten Male nahm auch der Frauenausschuß daran teil.
Herr Sturm dankte allen Gr die Hilfe im Wahlkampf,
wenn der Kampf verloren ist, so liegt das an Dingen, die
über unsere finanzielle Kraft ginger:. Rektor Breidenstein
berichtete über den Wahlkampf, auf den die Partei mit Be¬
friedigung zurückblicken kann, denn ihr Schild ist rein ge-
bliebeir. Die Fortschrittler haben bei den „Einigungsver-
handlungen" Fehler gemacht, fortan sollen sie gegebenen¬
falls nur unter Mitwirkung der Personen und Körper¬
schaften geführt werden, :die -dazu bestimmt sind, und die
Protokolle müssen so abgefaßt sein, daß nicht nur die Geg¬
ner Vorteile haben. In der Diskussion wurde Veröffent¬
lichung dös reichen Materials über die Kampfesweife der
Nationalliberalen verlangt. Dem Wunsche soll aber erst
zu geeigneter Zeit Rechnung getragen werden. Beschlossen
wurde, daß der Vorstand arff dem Jnstanzemveg sich über
das Verhalten von Post und Polizei am Wahltage be¬
schwert. Festgsstellt wurde auch, daß unter den Beamten
der Nassauischen Landesbank in ungehöriger Weise für den
nationalMeralen Kandidaten agitiert wurde. Die Fra -g-
des ParteisÄretärs wurde so geregelt, daß der Pattei¬
sekretär für unfern Wahlkreis allein tätig ist, nur soll er im
Kreise Limburg-Diez aushelsen. Die Frage der Gründung
eines Wochenblattes wird einer Kommission überwissen.
Ferner wurden für Wiesbaden monatliche Diskussions¬
abende einzuführen beschlossen und -durch geeignete Redner
sollen 14-iägig auf dem Lande politische Aufflärungsver-
sammlungen gehalten werden.

— Bayerische Gewcrbeschau München 1912. Die Direk¬
tion der Bayerischen Gewerbefchau in München, die be¬
reits zwei verschiedene Sorten von Siegel-Marken Herstellen
ließ, >hat soeben eine recht wirkungsvolle neue -Serie her¬
ausgegeben. Diese Neudrucke wie auch die älteren
Marken werden voir der Amtlichen Auskunstsstelle der
Königl. Bayerischen Staats eisenbahnen im Internationalen
öffentlichen Vettehrsbureau in Berlin , Unter -den Lin¬
den 14, an Interessenten bereitwillig kostenlos abgegeben.

— Tarifbewegung im Bäckergewerbe. In einer am
DonnerstaWrachmitta-g stattgefuNdenen Versammlung, die
vom Geselleuausschuß einberufen war , wurde nach längerer
Besprechung einstimmig beschlossen, den jetzt -bestehenden
Tarif zu kündi-gen. Die Kündigung wurde bereits der
Bäckerinnung überreicht. Hauptsächlich dreht es sich um
Beseitigung des Kost- und Logiswesenz im Hause der
Meister sowie um Einführung von Ferien urtd eine 10-
prozentige LohnettMMUg.

— Die Bekämpfung des Borgunwesens. Die Hand-
werkAammer richtet zum Zweck der Bekämpfung der noch
immer vorhandenen Mißstäiltde im ZahlUugswesen an alle
Gewerbetreibenden, namentlich aber an dre Handwerker das
dringende Ersuchen, bei der Ablieferung der Waren so¬
gleich die Rechnung beizufügen oder dieselbe mindestens
monatlich auszuschreiben, keinesfalls aber mit der Zusen¬
dung der Rechnungen länger als ei« Vierteljahr zu w-atteu
und eventuell bei Zahlung innerhalb gewisser Zeit einen
entsprechenden Skonto zu gewähren. Diese Handhabung
wird von einsichtigen Bestellern und Abnehmern um so
weniger als eine Unbequemlichkeit oder Mahnung aufg-e-
saßt werden, als sie geeignet erscheint, Streitigkeiten über
den Preis , über Abzüge usw. tunlichst auZzuschließen. Fer¬
ner richtet die Handirver>kskammer an die Konsumenten die
dringende Bitte , diese Rechnungen sogleich nach Empfang
zu begleichen.

— Frühjahrs -Gesellenprüfung. Die Frühjahrs --Ge-
sselleuprüfungen finden statt: für Maurer , Zimmerer, Tüu-
cher vom 1. bis 15. Mai , für alle übrigen HaUdwetter vom
15. Mäpz bis 15. April. Zu diesen Prüfungen werden Zu¬
gelassen: für Maurer , Zimmerer und Tüncher diejenigen
'Lehrlinge, welche bis zum 1. Juni 1912 und-für die übri¬
gen Handwerke diejenigen Lehrlinge, welche bis zum
1. Mai 1912 ihre Lehrzeit beenden.

— Postschcckverkehr. Im deutschen PMcheckverkehr
können fortan gewöhnliche Zahlungsanweisungen bis zum
Betrage von 860 M. telegraphisch uachg-c-sandt werden.
Hierfür werden die nämlichen Gebühren erhoben wie bei
der telegraphischen Nachsendun-g gewöhnlicher Postan¬
weisungen.

— Mitgegangen — mitgehangen. Samsiagvormitta -g
wurde !durch die hiesige. Kriminalpolizei der zu Wien ge¬
borene Sänger Joseph Häusler verhaftet und ins Unter¬
suchungsgefängnis verbracht. H. soll in die DiebftahlAan-
gelegenhcit seines Kollegen Zeller, der vor einigen Tagen
nebst -Braut der Leipziger Kriminalpolizei in die Hände
fies, verwickelt sein. Es handelt sich um die Entwendung
eines wertvollen Persetteppichs und anderer -Gegenstände
aus einem hiesigen Kunstetablissement.

— Vergiftung. Gestern morgen wurde der 27 Jahre
alte Bäcker Joseph W. in dem Hause Blücherstraße6 unter
Vergiftungserscheiuungcn aufgefuuden. Die Sanitäts¬
wache brachte den Besinnungslosen nach dem städtischen
Krankenhause, wo eine Vergiftung infolge Sublimat fest¬
gestellt wurde. Ob ein Unfall oder eine absichtliche Ver¬
giftung vorliegt, sicht nicht fest. Das Befinden des Ver¬
letzten hatte sich bald wieder gebessert, so daß er heute
morgen bereits aus dem KrankeNhausc entlassen werden
konnte.
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— Rhein und Main. Nachdem Rhein und Main in
den jüngsten Wochen wieder sehr -gefallen waren, haben sie
heute wieder einen Anlauf zum kräftigen Steigen genom¬
men. Die Steigerung der beiden Flüsse betru-g laut
Mainzer Pegel seit gestern 30 bis 40 Zentimeter.

— Personal - Nachrichten. . RsgierungS - Kanzlist Peter
Wertes  hiersel -bst erhielt den Titel Kanzlei-Sekretär.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Diebstahls, be¬
gangen in Hattersheim , der Schäfer Joseph Reithmeier,
geb. am 14. August 1873 zu Beratzhausen in Bayern , und der
Handlungsgehilfe, frühere Hausdiener Max Stein  eck er,
geb. am 22. November 1881 zu Alt-Raust . Kreis Ober-Barmm,
wegen Unterschlagung.

— Kleine Notizen. Der „Rennklub Wiesbaden,
E. V.", hält am Dienstag , den 27. d. M., abends 8l4-Uhr, fraie
ordentliche Mitgliederversammlung im „Hotel Metropol" ab.

Chearer , ttunst . Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen Aufführung

der Oper „Fide-lio" beendet Fräulein Engelerth  vom Hof¬
theater in Braunschweig ihr Gastspiel als Leonore; den
Florestan singt Herr Kammersänger Tänzl-er. Die weitere
Besetzung bleibt unverändert bis aus die Rollê der Mewzellme,
die Frau Krämer singt (Abonnement D, erhöhte Preise ). —
Mittwoch wird die Leo Fallsche Operette „Die schöne Rrsette"
gegeben (Abonnement A) . während am Dmmerstag im Abonne¬
ment 3 „Der Rosenkavalier" in Sz-ene geht.

Kurhaus . In der am Sonntag stattgefundenen Orgel-
Matinee ließ sich der Organist Herr Arno Landmann  auS
Mannheim erstmalig hier hören. Es ist ein ganz vortrefflicher
Orgelvirtuose, der Manual und Pedal mit vollendeter Sicher¬
heit beherrscht. Für die Farbenmischung der verschiedenen
ReMer verriet er ein feines poetisches Empfinden. Die zum
Vortrag stehenden Kompositionen — wie die große Toccata
und Fug-e C-Dur von I . S . Bach oder die kleineren Solostucke
der neufranzösischen Schule von Wider, Frank usw. — waren
mit dem rechten Sttzlgefühl erfaßt und wurden mit eunnenter
technischer Virtuosität urw fantasievollem Ausdruck wieüer-
gegeben. Unter den Händen eines solchen Künstlers verliett die
Orgel jeden Anschein von Starrheit . Das Publikum spendete
reichen Beifall. Die Konzertsängerin Frau Anna Freund-
Schwarte  aus Cöln mit ihrem im Allgemeinen recht wohl-
gebildeten Organ und Herr Kapellmeister Jrmer  als tüch¬
tiger Solog-eiger hatten freundlich aufgenommene Gaben zum
Programm beigesteuert. n.

* Maximiliane Bteibtreu. Die „Dresdner Neuesten Nach¬
richten" schreiben: „Maximiliane Bleibtreu , die bekanntllch aus
familiären Gründen seinerzeit von Dresden nach Wiesbaden
übersiedelie, ist, wie wir hören, vom Herbst 1913 an wieder für
das Königl. Schauspielhaus gewonnen worden, nachdenr sie in¬
zwischen effolgreich am Wiesbadener Hoftheater gewirkt hat.
Acit uns werden es alle Freunde des Theaters begrüßen, daß
die Bteibtreu, diese tteffliche Schauspielerin von so starkem
Humor, diese echte Menschenbildnerin, die uns so oft ergriffen
hat und im Innersten erheiterte, wieder für das Schauspiel¬
haus , und zwar für eine Reihe von Jahren , verpflichtet wor¬
den ist."

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6, 2).
Mittwoch, den 28. Febrrmr, abends 7%, Uhr. wird Direktor
Schreiber in den Räumen des Konservatoriums einen Vorirag
halten über E. W. Korngolds, pantomimische Oper „Der Schn« -,
niann", mit Erläuterungen und Darstellungen am Flügel.
Korngold schrieb das Werk mit 11 Jahren . Interessenten haben
freien Zuttitt.

* Damenklub. Wir weisen hierdurch hin auf den Vortrag
von Herrn Obefftleutnant Adolph am Donnerstag , den
29, Februar , abends 7 Uhr, im Damenklub.

* Im Zyklus über Bürgerkunde findet der 9. Bortrag am
Dienstag , den 27. Februar , abends 844 Uhr, statt . Herr Dr.
Pönitz,  Fürsorgeerziehungs -Inspektor am hiesigen Landes¬
haus , wird über die soziale Fürsorge sprechen, ein Thema, das
augenblicklich alle Kreise beschäftigt, gleichviel, ob sie in oder
außerhalb der sozialen Arbeit stehen.

* FremdsprachlicheVortrüge. Am Mittwoch, den 28. Febr .,
6 bis 7 Uhr, findet im Saale der städtischen Oberrealschule
(Zietenring ) der letzte fremdsprachliche Vortrag der dies¬
jährigen Reihe statt . Mr . Cliffe wird sprechen über „Iretanck
anck Homerule " (mit Lichtbildern) .

* Deutscher und ÖsterreichischerAlpenvrrein. Ein Vor¬
trag über Afrika ist heute mehr denn je aktuell. Im Wpen-
verein wird nun am nächsten Mittwoch in einem Vortrag:
„Eine Reise rund um Afrika" Herr Dr . O. Gessert eine Schilde¬
rung seiner Reise von vorigeu: Jahre geben. Der Redner hat
sich über % Jahr in Deutsch-Südwest- und Ostafttka. in
Johannesburg usw. aufg-ehalten und man darf auf seine Dar¬
bietungen gespannt sein. Zu dem Vortrag , der um 8% Uhr
beginnt, haben auch Nichtmitglieder Züttitt.

Rtis dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 26, Februar . In der chemischen Fabrik von

Kalle u . Ko ereignete sich am Samsiagnachmittag ein sehr be¬
dauerlicher Unglücksfall mit tödlrchem Ausgang.
Bei einem Betriebsversuch traten größere Mengen Schwefel¬
wasserstoff auf , durch dessen Einatmung der Arbeiter Münch
aus Eltville bewußtlos wurde. Obwohl er so rasch wie mög¬
lich von seinen Mitarbeitern aus der bedroUichenLage entfernt
wurde, konnte der Verunglückte trotz aller angewendeten Hilfs¬
mittel leider nicht am Leben erhalter: werden

— Nordcnstadt, 25. Februar . Nach einem von Partei¬
sekretär Röder aus Wiesbaden gehaltenen Vortrag gründete
sich heute hier ein Fortschrittlicher Volks verein,
dem sich sofort eine größere Anzahl Mitglieder anschlossen.

Rms  dsr Umgebung.
ht . Frankfurt a. M., 26. Februar . Von der Treppe seiner

elterlichen Wohnung stürzte heute morgen der Dachdecker Lang
in der Graupengasse. Er brach das Genick  und war so¬
fort tot.

Irt. Offrnbach a. M., 26. Februar . Heute früh trug sich
hier eine schwere Bluttat  zu . dem ein Menschenleben
zum Opfer fiel. Die Händler Büttner und Liebner gerieten
in Streit , in dessen Verlauf Liebner einen Stich ins Herz er¬
hielt , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte. Büttner
wurde durch Messerstiche an Kopf und Brust schwer verletzt,
so daß er dem Krankenhause zugeführt werden mußte.

hi.  Darmstadt. 26. Februar. In dem nahen Engelsbach
wurde der Landwirt Schneider  von einem umstürzenden
Nußbmtm getroffen und getötet.

w Fulda . 25. Februar , Zu einem Kesseltreiben
geoen die des Mordes und Mordversuchs verdächtigen Zigeuner
Gebrüder Ebender und Reinhardt sind- am Samstag 50 Mann
vom Marburger Jägerbatailllon  unter Führung
eines Oberleutnants hier eingetroffen. Ferner sollen zwei
Kompagnien des 116. Infanterie -Regiments in Gießen einen
Streifzug unternehmen und endlich wird ein Gendarmerie¬
korps von 69 Mann sich an dem Kesseltreiben beteiligen.

GerichtLichsZ.
KAS ösn Wiesbadener Serichtsfälen.

Der Znsamnlenbrnch der Eltviller Winzerzentrale vor Gericht.
(Sechster  V e r h a n dku n gs t a g.)

■wc. Wiesbaden, 26. Februar . Vor dem Eintritt in die
Verh-andlrnig ettlärt der Staatsantvalt Dr. Hinkel,  nach
einer ans seine Anfrage erfolgten Äußerung der Polizei in
Eltville  seien die bei den: AngeUagten beschlagnahmten
Papiere deratt aufgehoben worden, daß nichts davon habe
abhanden konr-men könne»:. (Werner hatte behauptet, es
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fehlten Papiere , vre Zu seiner Erttlastmtg Hätten dienen
können.) — Der Verteidiger  hält seine Behauptung
aufrecht , wonach Lei der Haussuchung eine erwachsene Per¬
son aus dem Wcrnerschen Haushalt nicht zugezogen wor¬
den sein soll. — Der Angeklagte -macht dann detaillierte
^Angaben, wie er die Unterschrift Bott gefälscht habe . —
Bezüglich der vorgekommenen Mlanzverschleicrungen stehe
-die Anklage aus dem -Standpunkt , daß alles auf die Zeit
.von 190-3 Entfallende verjährt sei. Die Bilanz vom 31.
März 1903 ist vom Vorstand sowohl wie von der General¬
versammlung genehmigt , « rd auch, wenngleich nicht inner¬
halb der dafür festgesetzten Zeit , veröffentlicht . Von da
an- sind alle  Bilanzen (es werden L-eren im ganzen 5 ge¬
zählt ) gefälscht, augenscheinlich mit Absicht, und zwar in
ganz -erheblichem Umsang, Besonders handelt es sich da¬
bei um eine ganz erhebliche Überbewertung der Aktiven,
in erster Reihe der Weinvorräte . Bei der Bilanz vom
21 Dezember 1903 weist das Kontokorrent -Konto insofern
eine erhebliche Übersetzung auf , als der Kiedricher Winzer¬
verein statt mit 35 MO M . mit 55 000 M. belastet ist und
demgemäß statt eines Guthabens von 22 OM M . eine Schuld
von 18M M . verzeichnet steht. Dadurch wurde ein Gewinn
in Höhe von 5558 M . 46 Pf . herausgerechnet , während bei
der richtigen Buchung sich eine Untcrbilanz von etwa 15 MO
Mark ergeben haben würde . — Der Angeklagte  ver¬
tritt den Standpunkt , daß eine Fälschung bezüglich des
Endergebnisses nicht vorliege . Eventuell sei an die Stelle
des Winzervereins als Debitor ein anderer , nämlich der
getreten , der die Unterschlagung verübt habe , resp. dafür
haftbar -gemacht worden sei. Unter den Kunden befand sieh
eine ganze Zahl , welchen Rabatte bewilligt worden waren.
Diese Rabattsätze -hätten von den Schulden in Abzug ge¬
bracht werden müssen, das aber ist nicht geschehen und da¬
durch eine Übersetzung der Kreditposten von insgesamt
etwa 5800 M . herbeigeführt worden . — Der Ange¬
klagte  erklärt , die Rabattsätze seien erst in der nächsten
Bilanz beim Debito -reukon-to in die Erscheinung getreten.
Es habe sich um Kommissionsware gehandelt , wenn die
Bezic-h-er auch selbst die Prsise festgesetzt, resp- auf ihren
Namen die Rechnung ausgestellt hätten . Rabatte - abzu-
ziehcn, sei buchtechnisch unmöglich gewesen . Die Bezieher
hatten das Recht des Umtauschs gehabt . IW übrigen sei
Liese Art der Buchführung keineswegs von ihm angeord«
net . Der Buchhalter hätte die Buchungen ans sich vor-
genmmnen . — Der Sachverständige Schmitz ist bezüglich
der Berechtigung dieser Art der Buchführung anderer An¬
sicht. Vom Jahre 1904 ab seien 10, resp. 20 Prozent von
den Beträgen in Abzug gebracht worden . — Sachverständi¬
ger v. Reitz : Der Fehler sei schon bei der Ausstellung
der Rechnungen gemacht worden ; es seien Rechnungen
ausgestellt , die nicht hätten ausgestellt werden dürfen . Man
habe Lagerkonto einrichten müssen. — Weitere Verschleie¬
rungen treten >in der Form zutage , daß ein Provistonskonto
zwar geführt ist, die Provisionen aber nicht unter den
Passiven in der Bilanz ansgeführt worden sind. Bei der
hier in Frage kommenden Bilanz handelt es sich um
4738 M., also immerhin um nahezu den ganzen heraus¬
gerechneten Gewinn . — Der Angeklagte  behauptet , er
habe amichmen müssen, daß die ihm vorgelegten Bu -chun-
gen buchtechnisch korrekt seien . Niemals sei bei-den Revisio¬
nen nach dieser Richtung irgend eine Beanstandung erfolgt,
weder von den Verbands -, noch von den Genoffenschasts-
revisoren . Ein Gewinn sei niemals zur Verteilung ge¬
langt , sondern das Plus sei von dem Jmmobilienkonto ab,
-resp. dem Reservefo -nd-skonto gtttgeschri-eb-rn worden . —
Der Vorsitzende  meint , es sei keineswegs gleichgültig
gewesen , ob die Bilanz einen Gewinn von 5000 M . oder
einen Verlust von 17 OM M . ergeben haben würde . — An
Immobilien gehörten der Genossenschaft zwei , die Kelle¬
reien in Eltville und ein später verkauftes in Rüd -es-
beim . Das Jmwobilie -nkonto ist bezüglich der Kellereien
um die 22 OM M . von Bott überlastet worden , ferner um
kleine Beträge an Kosten bei Notar Lossen, Gerichtskosten
und eine Provision Hüber usw., insgesamt 2500 M ., ins¬
gesamt etwa 24 MO M . Das ganze Eltvill -er Grundstück,
welches mit 809 OM M. in die Bilanz eingestellt war und
welches vom Erbauer (am 28. Mai - 1901) mit 290000 M.
taxiert wurde , ist früher und auch später vom Ortsgericht
zu 250 090 M ., später allerdings von anderer Seite zu
3510M M. bewertet worden.

Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische Krieg.

Zur Beschießung von Beirut,
wd . Konstantinopcl , 26. Februar . Eine Depesche

des Malis von Beirut besagt, es wurde konstatiert , daß
während des' -gestrigen Bombardements fünf Kanonen¬
kugeln die Banque -Ottomane getroffen haben, drei eine
-deutsche  Bank , welche gegenüber liegt , fünf die
Kailagerhaus -Gesellschaft, eine Kugel - die Bank von
Saloniki und das Paß -Bureau . Eine Kugel traf ferner
eine private Bank im Innern der Stadt . Einige Kugeln
fielen im städtischen Garten bei dem Hospital und der
Industrieschule nieder. Kugeln trafen auch das Zoll¬
amt und beschädigten Waren . Während der gestrigen
Erregung wurden Lei einem Waffenhändler Waffen
geraubt . Tie Schuldigen werden gesucht. Tie genaue
Zahl der Getöteten  und Verwundeten ist noch nicht
festgestellt. 50 Mann der Besatzung des Kanonenboots
„Am tzllah" iverden vermißt.  Ein Geschoß fiel in
das Libanondorf Tfedide, welches sechs Kilometer vom
Hafen entfernt liegt , und explodierte, ohne Schaden an-
zürichten. Es heißt, daß die Italiener auch zwei
Torpedo  gegen die „Ain Jllah " abgeschossen haben.

Tie türkischen Repressalien,
wb . Konstantinopel , 25. Februar . Wie verlautet,

geht der Beschluß des Ministerrats dahin , daß die
Italiener aus allen  Gegenden ausgewiesen werden,
welche in der Folge von der italienischen Flotte  an¬
gegriffen werden. Man beh-auptet , daß im Ministerrat
eine Strömung bestand, welche die allgemeine
Ausweisung der Italiener verlangte . Aber die Ansicht,
daß teilweise Ausweisung zu verfügen sei, drang
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durch. Einem Gerücht zufolge soll die Regierung be¬
absichtigen, auch einige der wohlhabenden Klasse ange-
hörige Italiener in Konstantinopel auszuwcisen.

Tie Massencrkrankungen in der Potsdamer Unter-
osfizierschulc.

M . Berlin , 26. Februar . Das Kommando der
Potsdamer Unteroffizierschule hat gestern über die dor¬
tigen Massenerkrankungen folgende Mitteilung ausge¬
geben. Das Befinden sämtlicher erkrankten Leute hat
sich bedutend g e b e s s e rt . Während der vorletzten
Nacht sind 7 leichte Erkrankungen hinzugekommen.
Lebensgefahr besteht bei keinem  der Erkrankten.

Roosevelts neue Präfidentschaftskandidatur.
hd . Paris , 26. Februar . In Beantwortung zahlreicher

Briefe worin er ersucht wird , seine Kandidatur für die Prä¬
sidentschaft wieder aufznstcllen, veröffentlicht Roosevelt eine
Antwort im „Outlook ", in der er kategorisch erMä-rt , daß er
die Präsidentschaft nur annehme , wenn ihm diese vonr Volk
amgeboten werde . Roos-evelt begründet seinen Beschluß in
längeren Darlegungen . Seine Erklärung lautet -dahin , daß
-er auf -dem Standpunkt stehe, -daß das Volk der Vereinigten
Staaten tatsächlich regieren müsse und daß seine Beschlüsse
geachtet werden müssen.

Das Flugzeugfieber in Frankreich,
wb. Paris , 26. Februar . Der radikale Deputierte

Pujade schlägt vor , das Publikum ! zu der Truppenparade
am 24. Juli nur gegen Bezahlung eines Eintrittsgeldes
zuzulassen und das Erträgnis , das er ans 60000 Franken
jährlich schätzt, dem M i l i t a r s l u g w e se n zu widmen.

Vor dem englischen Riesenstreik.
wb . London , 26 . Februar . Die Konferenz -der Berg¬

arbeiter,  die morgen in London Zusammentritt , wird
entweder in eorgors oder durch eine Kommission direkt mit
dem Premierminister  in Verbindung treten . Man
erwartet , daß ein Teil der Bergarbeiter in Terbyfhire be¬
reits heute  in dm Ausstand tritt . In verschiedenm Be¬
zirken Hausen die Kündigungstermine morgm oder am
Mittwoch -ab, im großen und ganzen aber werden die Leute
bis Donnerstag  bei der Arbeit bleiben , so -daß allge¬
mein der Streik am Freitag beginnen würde . In Adlers¬
hot  sind 16 000 Mann Kavallerie und Infanterie bereit,
binnen wenigen Stunden zur Unterdrückung etwaiger Un¬
ruhm auszurücken.

Groß-Feucrsbrunst in Hambuetz,
lid. Hamburg, 26. Februar. Ein riesiges Feuer

brach gestern früh 6 Uhr in dem Proviantmagazin der
Hamburg -Amerika-Linie auf der Insel Steinwärder
aus . Das Feuer nahm sehr schnell an Umfang zu. Der
Feuerwehr gelang es nur mit Hilfe der Feuer -Lösch¬
dampfer des Brandes Herr zu werden. Der Brand
brach in: zweiten Stockwerk im Wäschemaaaziu aus.
Hier lagerten für 1300 000 M. Waren . Der Schaden
ist sehr bedeutend,  läßt sich aber noch nicht über-
sehen. __ __ _ __ _

Patts , 26. Februar . König Alfons ist gestern aus
Bordeaux nach Madrid zurückgekehrt.

Berliner Börse.
(Kigener Drabtberiobt da . Wi . Rbad . ner T . ablftlSn .1

Diy.
°/o I Letzte Kotierungen Tom 26. Februar. Vorletzt? Letzte

Kotierung.
9
66Vz

127*
8
57*

10
87-
7

10
6.48
77-
77*
77*
87*
6
8
3
67s0
7B
6
67s

10
30
5

27
3210
4
4
7

1030
15
127*
6V*

11
8
7

100
7

15
4

14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commerz - und Discontobank . . . . . . .
Darmstädtor Bank . . .
Deutsche Bank . .
Deutsoh - Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Weohaelbank .
Disconto -Commandlfi . .
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Oest -erreiohische Kreditanstalt . . .. . . .
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversohe Hynotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . . . .
SUddeutsohe Kiseubahn -Gesellsohaft . »
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreioh -Ungarischs Staatsbahn . .
Oesterreiohischo Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - . •
Baltimore und «Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin . > . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/» .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementworke Lothringen . .
Farbwerke Höchst . . .
Chom . Albert . . .
Deutsoh Ueborsee Elektr . Aot . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahnmyer.
Sohuckorb . . .
Rbeinisoh -Westfälisohe Kalkwerke . . .
Adler ICleyer . » .
Zellstoff Waldhof . • -
Bochumer Guss . . . .
Budorus • . .
Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . .
Eschweiler Bergwerk . . . . . . . . .
Friodriobshütte . .
Gelsenkirchener Berg . . . . . . . . .

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Klektrizitäts - GeseUsohaft .
Rheinische Stahlwerke , A .-G. .
Lindes Eismaschinen.

173.20 171.75
116. 115.80

264.
14175
119.25
190.65
153-25
126.

Tendenz : schwach.

137.75
133.

146.50
192.25
124.25
143.
105.10

1840

104.90

155 50
12475
71.
92.50

131.
649.75
44.3.
132.10
181.
12755
160.95
182.
474.40
216.
225.
110.
195.50
17225
153.25
201 .10
91.75

194.90
255 90
177.10
261.30
165.60
157.25

141.75
118.75
189.60
157.40
127.

137.50
132.50

146-50
191.
124.
140.
104.80

143.75
104.90
118.70
155.
133.50
70.75
92.

131. '
643.
445.
181.00
161.
127.25
159 60
18110
479.75
216.
221.
109.50
133.60
171.80
152.75
198.50
91.

19350
253.30
175.20
259.75
164.25
166.25

Witteruiigsbeobaclitungen in Wiesbaden
von. der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

21. Februar 7 Uhr
morgen ».

2 Uhr | 9 Uhr
r.aeha». I abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalsohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

750,2
760,5

8 5
749.3
759.4

766,3
760,6

749,9
760,2

10,2
7,6

82,3
Dunstspannung (mm) . . • «
Keiative Feuchtigkeit (°/o) . * • •
Wind -Kichtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm) .

7.8
94

RW2
5,5

7.9
69

SWS
0.5

7,2
82

NW 2

Höchste Temperatur (Celsius) 13,5. Niedrigste Temperatur 8,2.
25 Februar 7 Uhr

Barometer auf 0° und Normalschwew
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (%) . .
Wind -Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm)

749,3
759,6

7.5
7.2
93

NW 2
8.3

2 Uhr
nachm.

9 Uhr Mittel.
750,9 751,4 750,5
761,2 761,7 760,811,8 8,0 8.86,4 7.3 6,863 92 82,7NW 1 NW 1

0.3 —
Höchste Temperatur (Celsius) 11,9. Niedrigste Temperatur 7,4

Telegraphischer Witterungshericht
VML der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom LO « B̂ ebrM &r , Ä Klbr vorMiitag ;»*
1 = sehr leicht , 2~  leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 == frisch , 6stark,

7 — steif , 8 = i stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.
Ül -ä
^3 V

Wetter.
Therm.

Aenderung j Nieder¬ste« Barom .| schlag in
v. 5—8 UhX|24 Stundenmorgens . | mm

761,6 SSW 2 bedeckt - o 0,9- 0,4 0
760.7 S*hW 4 Nebel - 1 0

Hamburg.
Swinemiinde . .
Neufahrwassew
Memel . .

762.9
763,6
763.1
761.2
763.9

SO 4
SSW 2

WNW2
W 3
S 3

bedeckt

Schnee
heitsr

- 2
r 1
- 1
r- 6

0,5- 1,l

0,0—0,4

0,1- 0,1
0

0,1—0,4
0.5—2,4

763,2 82 vrolkig - 4 0
764,1 S 3 - 2 0

Dresden . 764.4
765.5
764.9
764.6

WNW3
N 1 bedeckt

b 2
b 2

0,5- 1,4 0
0

Bromberg . - ■• W 2
NW 2

-0,2
+ 7 J

0,1- 0,4

Frankfnrt (Ma,in)
Karlsruhe (Bad .)

763,6
764,4
765,0 SOI

Nebel

Hegen

+ 6
+ 7
+ 5 0,0- 0,4 2,öls,4

Zugspitze . . . .
Stornoway . * *
Malin Head - • -
Valencia.
Scilly . .
Aberdeen.
Shields.

528.0
747,8
749.5
751.6
759.7
751,2
756.1
753,4

N3
SW 5

S6
S 5
86

SSW 4
SSW 2
SSW 5

Nebel
Kegen
wolkig
bedeckt

bedeckt

— 7
+ 7
+ 7
+11
4 -10
+ 7
4 7
4 8

-05 - 14
-1,5 - 2,4
—0,5- 1,4

1.5—2,4
—0,5—1,4

12,5—30,4
0

2,5 -6.4
0
0

0,1- 0,4

Ile «i ’Ärx.
St . Mathieu . . .

Vlissingen . . . .Helder . . . . . . .
762,8
761,6

SSW1
82

wolkig
Nebel

46
+ 5

0,0- 0,4 0,1- 0,4
0,5- 2,4

748.8
745,3
750.8
756,7
756.6
756.7
761.7
767.2
754,0
755.7
759.3
756.3
765.6
76!,5
759.7
761.2
763.3

04 halbbed. - 6 -1,6 - 2,4 0
Uhristiansnnd .
Shndenes.

S 2
SW 6

WSW 2 Schnee
45
45
—11

—0,0- 0,4
0,0- 0,4

2,5—6,4

SW 4 b©deckt 4 2
4 . 3
4 -1
0,5

— 5
-14
4 1
0.2

-0,5 - 1,4 0,5- 2,4
Hanstholm . . . .
Kopenhagen *.
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda - . . .
Wisby.

WSW 3
WSW 3
WNW 2
NO 4
SO 2
W 4

SSW 4

Nebel

bedeckt

Schnee
bedeckt

—0,0- 0,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4
1,5- 2,4
0,0- 0,4

—0.5—1,4

0
0
ü

0,1—0.4
2,5- 6,40

0
Archangel . . . .
Petersburg - . .

OSO 4
SSO 3 Schnee

Nebel

-22
-16
- 7

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

0
0,5- 2,4
2,5- 6,4

Wilna . SSW1 - 6 6,5—12,4
SSO 2 -17 2,5—6,4

Kiew. 781.1
763.6
765.0
761.0
762.6
761.2

NW 1 bedeckt - 9 0.5- 1,4 2,5—6,4
Wien . W 1 + 5 0,5- 2,40

0
0
0

Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliarl.
Thorshavn . . . .
Seyüisfjord • . .

81
N 2

SW 2
SO 4

Nebel
bedeckt

<
wolkig

4 4
411
410
411

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

Wettervoraussage für Dienstag , 27. Februar,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.M.
Etwas kälter , meist trocken , wolkig , vielfach Nebel , ruhig.

Wasserstand des Kheins
am 26. Februar:

Biebrich ; Pegel : 1.32 m gegen 1,55 m am gestrigen Vormittag.
C&ub . „ 2,22 „ 1,86 .. „
Mainz . , , 1,04,» ,» 0,82 ,, »» »» ,,

MW Geschäftliches. |Uff

*

F106

Knorr-
HafermeM

und

Reismehl

haben sich seit 40 Jahren als
Kindernahrang so vortrefflich
bewährt , weil die Fabrikation
nach wissenschaftlich bewähr¬

ten Grundsätzen erfolgt.

CO
C*3

*3

Die Äbsnö-ÄusgaSe umfaßt 12  Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Berautworttich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erdenheim; für
Feuillekvn: B. v. Nauendorf : für Stadt und Land : C. Rötherdt ; für
Eerictns aal : I . B. : H. Diefenbach ; für Bermbchtes, Svorr und Vrieffafteu:
I . B-: F - Günther ; für die Anzeige» und Retlamen; H. Tornaus ; iüintlich

in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hos-Buchdruckerci in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 11 bis 12 Uhr.



Vtt . 95, Montag , 2« . Februar 1912. Wresdadener Gagblatt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

V
Seile V»

. ; '

c/Mßm
zur

Konfirmation
K129

in grosser Auswahl aussorgoniröllllllcll billig«

Bidets iuiiIi  dem Süden
für

Riviera-, Lloyd- u. Engadin-Express,
sowie alle anderen Schlafwagen , Platzkarten etc. nebst liisenbahn-
Fahrkarten aller Art werden auf das besteu .gewissenhafteste besorgt.

Pünktliche Erledigung des Reise-Gepäcks,
wie

fPas $ agi @i!*- 9 Eil « m«  Fpachtguf«
Gepäck-Versicherung — Gesellschaftsreisen — Einzelreisen

mit und ohne Hotelverpflegung und Führung.
Verkauf von Meisefsilirerm und Kursbüchern.

Passage - u. Heisebureau
Born & Schottenfels , m

Bfotel Nassauer Hof . Telephon 68 ®.

- Ä  Ziehung 1. und 2. März  er.
| f Wohltätigkeits-
!MÖTTE11 IE Elberfeld
| flaaston ein«»Fürsorge-u.Säuglingsheims. ,

4557 Gewinne im Gesamtwerte von : j10.000 .0 '"
!LOtzOO
! LGOGO

. ZL -KOOO
VVohltLiiskeits -Lose 3 Mk. Pô ° ”fg Llste
empfiehlt und versendet: General-Debit:1 i (p? i “Düsseldorf  24,Ferd. ocnaier König sa uee 52.

* kose hier zu haben bei:
ff' arl Cassel , Kirchgasse 54.
TO«e«l. Stapften , BäbnJiofstV. 4.
USiwil lacohi , Friftdrichstr°

Ein großer Posten Frühjahrs -Herren-Palelotsu»Ulster
(reeller Wert bis Mk . 70 .— p . St .)

zum Einheitspreis  O ># 50
von Mk. /C per Stile  Je.

Besichtigung ohne Kaufzwang.

KUNSTGEWERBE . SCHULE
FRANKFURT A .M.

Neue Mainzerftr.47.Dir:Prof.Luthmer
FACHKLASSEN:

Innenräume, Architektur. Gerät
Bildhauerei

Malen
Cifelieren

Holzfchnitzen
Lithographie, PlakatkunJt

Buchgewerbe
Werfcßättcn für BronzeguCu.Gipsformen

JÄHRL. SCHULGELD 75 MARK

JkLriiteL JlSt 0 xi4i

FCO

Größte Auswahl in Neuheiten Kinderwagen.
Klapplvaaen von 7 Mk., mit Gummi v. 12 Mk. an, eleg.
Wagen, auch 2-sitz., Kinderpult , Fliegend « Holländer»

Leiterwagen , verstellbare Ktnderstiiftle . 234
—7- : Versäume Niemünd mein Geschäft zu besuchen. --- ---
Kinder-Sitz- u. Liegewagen vom letzten Jahr bedeutend
unterm Preis . Sportwagen , welche 15 u, 18 Mk. gekostet,
für die Halste. Reparaturen, sowie Gummireifen werden
billigst ausgeführt. A.  Ales «, Dambachtal 5. Tel.2658.

Wi»tfetoTwlTjp

Alle Magen- und Darmleideude, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot,
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Man mache einen Versuch mir unserer lO-Pfg.-Packung.
Stets eckt «. frisch zu haben bei jS« s*  Hoff.

«O
/Farben,Lacke, Firnisse,®

Malpinsei, Malkasten, @ i
kaufen Sie stets am .
vorteilhaftesten bei:
August ßörlgL Gle.
A Marktstr. 6. C.

" € > €> €>

T

Xünsfl.Glieder
(Hände , Finger , Arme, Beine , Füße )',

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsverkriimmung,
schiefen Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

1 1. Stoss Kaehf.
Telephon 227 u. 3327. Taunusstrasse 2.

K71

Deutscher Cognac,
dessen Alkoholgehalt aus¬
schliesslich aus Wein ge¬

wonnen ist,
p. ViFl -Mk. 3.—, 3.50 u. 5.—.

Billiger
Cognac:Yersehn itt
pA/i Fl .Mk 1.50,1 .90 u. 2,50.

Wilhelm Hirsch,
Weinhandlung,

gegründet 1878. — Tel. 868,
Kleiclistrasse 13.

B 1597

ßfc;

TKkdo)
sind die besten..

Ein Versuch überzeugt Sie!
EerdL. A.lexi,

Michelsberg  <7. Telcph. 6̂ 2
Pack 40 und 60 Pf..

»Tavljjvl * träufeln und riechen
nicht. Drogerie Backe.

1911* Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Esscnhcim
*/i Flasche1 Mk. ohne Mas,

bei 14/- Fl . u. mehr <° °/> Rabatt.
Friedr. Marburg,

k.T~ö«ü7r Weinhandlung.
Tel . 2069 . Neugaffe 8. 265

Billige Butter!
Keine minderwertige Ware , der Erfolg verengt dieses

Vollständiger Ersatz für feinste Tafelbutter.
Marke Holsteiner . . ü Pfd
Marke „Luisa " , besser wie Landbuttter mittlerer Güte ä „

Frischer Mohr " zum Backen und Braten, bräunt
und duftet wie gute Butter . ä „

Feinstes Pflanzenfett, Marke „Alles " , zum Kreppelbackenä „
Vollfett. Käse „ Jhmor " , im Geschmackd.Edamer gleich. ä „
Pflanzenfleisch-Extrakt „Ochsena " , nach System Liebig

hergestcllt, doppelter Nährwert wie knochenfreies
mageres Rindfleisch, 450-Grammdcsen . . . . ä

Probedosen 30 Gramm . . ä
„Mohrenkaffee", bestehend aus feinstem Bohnenkaffee

u. Kaffecgewürzen,'/»bis'/- ausgiebiger wie Bohnenkaffee»
Kein Lager, — direkter Bezug—direkter Umsatz— über 400 feste Kunden.

Sämtliche Waren werden von1 Pfd. an frei ins Haus geliefert.
Wilhelm Lang , Bertramftr. 22.

67 Pf.
62 „

67 ..
62
52 „

1 Mk.
10 Pf.
35

F 26Hammel - Fleisch - Versand.
Prima Hammel - Kettle per Pfund 80 Pf.
Prima Hammel -Rücken per Pfund »0 Pf.
Prima Car «-- m.  Kotelettenstück per Pfund 80 Pf.
Prima Hammel - Vttg per Pfund 75 Pf.

KalbS-Keule per Pfund 80 Pf . KalbS -Rücken per Pfund 80 Pf
Alle Preise ohne extra Betrage und franko Wohnung.

(m Aufstellung von Bilanzen
Steuer - Angelegenheiten

8 Bilanz-Revisionen
6 . & A. Sternberger,

Bücher -Revisoren,
H Bücher-Revisionen Bismarckring 21 — Tel. 1998.

Ball - und Gesellschaftskleider
reinigen schnell und gut

L. Wissner  d° Wittkowsky,
Chctn.Reinigung «.Färberei

Kirdtgasse 48, Taunusstrasse 5,
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062. Telephon 1062.

1734

Mainzer Schuh-Bazar
Marktstraße 25
P )tlipp Schonfeld

empfiehlt echt KHevreaur- u. echt Borkalf , erstklass. Hlahmcnaröeit, f. Herrenu. Danien nur 1 © .51> Alk.
Schnür- und Knopfstiefel für Damen . . . 4 .^" Mk.

für Herren . . . ö. 95  Mk.
für Mädchen und Knaben 27—30 schön Boxleder S. 5° Mk., 31—35 3 .®5 Mk.

— Garantie für gutes Tragen. — Ballschuhe von 1,25 Mk. an.
Sohlen und Fleck für Damen1.50 M ., für Herren2.50 Mk.
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[Gülte Angebot für Men -Kostüme! !
Verkauf

früher
bis 34 .00

je tzt Mir.

'Verhaut
früher

bis 45 .00

jetzt Mir.

Verkauf
früher

bis 68 .00

jetzt Mir.

’Verha .uf
früher

bis 00 .00
darunter astdi

Samt - u. rohseid.
Kostüme

jetzt

f '/ ** O®

# #

Unter diesen Kostümen befinden sich auch w ©it ® fwFÜs ®©M.

Langgasse 32,
Europäischer Hof. M. leite i Langgasse 32

Europäischer Hof.

Mir. i

Frankfurter Konfektions '-Haus.

Zu

für

Hatels , Pensionen. Bräute
Hanshaltimien etc.

empfehle ich:

Tiseh-Wäselic,
Bett-Wäsche,
Küchen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsche,
Gardinen and Eonleans,
Federn and Dannen,
Wo!!. Schlafdeeken,
Step pdecken, Daunendecken
Woll- u. Baumw.-Flaiieüe,
Kleider-Siamosen,
Schiirzcnstoffon.Schürzen
Taschentücher jeder Art,
Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer Henidentnclie'

Stoff-Aiisosbnitt
und Jinjeriip®

in sorgfältigster Ausführung.
War bestbewäWe

Fabrikate
in Verkauf zu nehmen,
ist stets, mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung . 1250

J. If 111 ,

ä M ? ' : . :
in

faldsfs, Isfers, WAS eir.
in grösster Auswahl eingetroffen.

Engl . Magazin

Rosentlial & IlsswiiSgi
44 Willielinstrasse 44. Hoflieferanten. 296

Sie

tallsdiofl

TfaM/OK
J’weSvJ/mr/lfi

JM .W.  175

^SülA'iCŷ ’Cljfv/ZO

K136

M

== = = = mit beschränkter Haftung .—

Hauptkontor : Bahnhofstr . 2. empfiehlt Telephon Nr. 545 und 775.
B&olslen aller Sorten für Hausbrand und Industrie.
ISuSirbredikoks , bestes Heizmaterial für Zentral -Feuerungen.
Anthrncitknlilen , hervorragendste Marken deutscher,

belgischer und englischer Herkunft.
Stcinbolilen -Eiform - und Braunkohlen - Briketls.

Tadellose Anfbercitang und Ibsiebung durcli zuverlässig - erbetiende
maschinelle Siebwerkc . K140

Linoleum -
und

Tapeten-
Reste

Alpenblüten-Lreme
für braune »nd verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
«Clement & Spälte . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man ans dieSirma. Nur echtu.alleini.der Parf.-andlung von 1276

v : . Snlzbacb , Bärenstraßei.

®
©
©

M . Mger,
Spezialität: Kampleits Sraut-dusliaiiungan. «-

Gefdiafborftadpng 1858. Denand prompt. fiapwrsafe 15.

s

©
e

® Ingenieur -Akademie §
MP “! Wwmi « tiXstfortr.  F «f Kasetilnan- u»d Elektro-ingoBieuro, eaulno-, »LWßSMacfta»USiSGw* Geometer unÄ ArcSiitebtßn. (Eisecbetonban und

Kulfcurtechmk.) —Neue Laboratorien. d

ES ist ganz gewiß, daß

Prima
Kernseife

trocken aus d. Stange geschnitten und
vorgeekogm nur reell und vorteilhaft
für den Käufer ist.

Prima Glycerin » und Salmiak-
Terventii »- Schmierseife zu billigen
Preisen. Wiederverkäufer Rabatt.

tt.V.vaub, ^aoiis.,
Jnb . L . A.  Weticnbergrr,

Telephon 211. Nerostraße 15.

Haarnetze
billigst Bbros 'Cric ! Hacke.

fleu -fßärdiecei „ Diclona"
Herrnmühlgasse 9 , an » Marktplatz.

Spezialität:
Feine Herren- n. Damenwiiseke, Hansiialtiings-, Pens.- n. Hotelwäsche.

tSTi£ 3 £ » 5  ffemtig
Garantiert kein Chlor . Wäsche wird kostenl . abgeholt u . gebracht.

Teleplion 1496.

Das Lebensalter des Menschen 100 Jahre! daher ©a
denn de © Mensch Bebt nicht wen dem , was es* isst , sondlera wen dlern

Telephon 2352.

um Platz für die neuen Waren
zu bekommen 331

unter Rostenpreisen.
Miekeismrg / St
_ Bernstein. _
faliBle fitr 3ii.n Strafe.

Verkauf ».Miete.
*m _ 8R. u. o. Bedienung.

__ « W^ Auch Bettische und
«frZ  Zimmer -Klosettsrmmi rn.  leihweise.

t .. Ht -liner,
äfßmmf&tßtim  Webergasie3, Hth.

3229. Repar.
prqnipt und billig.ISIeren-

«nd Blasenkranke
finden durch Altlmchhorster Mark,
sprudel Starkquelle rasch Erlerchte-
rung u. Hilfe. Die Nierenarbett wrrd
wohltuend erleichtert, Sand , , Gries,
Steine aufgelöst u. fortgespult , dre
Harnsäure gebunden und, Schmerzen,
Drücken. Brennen schnell behoben.
Von zahlr . Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf . In
der Taunus -, Adler-, Schützenhof- u.
Viktoria-Avotheke, in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller . Will,.
Machenheimer, R. Sanier , C. Portzehl,
(Ihr. Taubrr , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh, in den
Drogerien Hbaien, Alexi u. Moebus.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. HOI

tt CÜabeSO'
V4 Idier -F1!. S© ¥*f.

Chabesofabrik Wiesbaden, Weissenburgstrasse 10
l!i  fi .iter - frl . 85 Pf.

, MÄW er ^©rdaiet.
V, Ideer -Etl . 3 « Pf.

Hauptvertrieb : Rob. Preüss, Loreleyring 11. Telephon 385 u, 725.

129



Montag?

26 . Februar 1912
ES , Jahrgang.

Nr . SF.

Wmd -AWsgübe.
2.  Blatt.

8 höchste Auszeichnungen 1911!
In allen besseren Installations-
Geschäften , bezw . bei Elektri¬

zitätswerken erhältlich.

Wolfram-Lampen-Aktiengesellschaft,
Augsburg. P160

AUSSTATTUNGEN

EMPFEHLE ICH

MOPERNE

U. UNTERHEUGEFresco - und . _b rotte - ötolxe
einfarbige Neuheit für Jackenkleider

Taifet radlense
in herrlichen uni und changeant Farben

Bordüren - Stoff©
große Saison-Neuheit in dichten und klaren Geweben

in. der vielseitigsten Auswahl
und in massigen Preislagen,

ERSTKLASSIGE FABRIKATE.
VORTEILHAFTE PREISE.

MUHLGASSE1H3

HERTZ

Kölner Schwarzbrot
>/i TO Pf., 35 Pf .,

in Scheiben per Pfund 20 Vf.
Reines Kornbrot

mit und ohne Kümmel,
3/i 50 Pf., '/- 25 Pf.

WMghener MtM
per Poket 15 Pf.

9!ett aufgenommen:
Karlsvoder Eierzwieback,

„ WasserZwielmck,
„ Hörnchen.

Eigene Knnstmiihle.
Fsts. Weizenmehlp. Pfd. 18 Pf.,
allcrfsts. „ „ „ 20 „

V . Jfalianer
Biarktsteatze 84 . 267

flflfcfMr  Sedonplatz 7,JJUUT.U, K.-Frdr.-Ring 14,

Waren
331

Wirkungen einer Hctuskur r» allen Preislagen.
Hemdcfyen, Jäckchen,

Windeln , JTlutlwindetn,
Wickelschnüre, Wickeldecken, Tauf-
kleideten , englische Tragkleidchen.

Belleinlagen am wasserdichfen Sfoffen.
Kinderhellen elc. elc.

Spesialität:
Knaben ”u»Ttiäddysn-Wäsdjß,

za Stoffe, billigße Preise.

S. Blumenthal &Co.
Kirdtgasse 3914*• 1<rinR

Die außerordentlich wichtige und folgenschwere Nierenarbeit
wird erleichtert und angeregt , die Zy linder , welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden herausgespult , der Eiweiß-
gehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
nehmen ab, die über schlüssige Harnsäure , welche die Ursache
su allen rheumatischen und gichtischen Leiden ist , wird ab¬
getrieben Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar . Es tritt ein Wohlbefinden ein, welches früher nichtvorhanden war.
Matt frage den Arst. — Literatur versendet die JDire & tion . der

Reinhardsquelle bei "Wildlingen .

u.Miete.
edicnung.
üschc und
Klosetts
>eisr.
Inner,
e 3, Hth.
. Rcpar.
nd billig.

ike
; Mark-
Zrleichte-
fieit wird
, Gries,
mit , die
hmerzen,
behoben.
Aerzten

. Vf In
enhof- u.
)rogerien
-r. Will,.
Portzehl,
Sanitas,
>, in den
Morbus.
H. HOI

Konsum -Kakao
Pfund Mk . - .K5.

A. M. Liimenkolil,
Ellenbogerigaffe 15» 266F . Wirth, G. m.

Brennholz * Str. m.  1 .10
AnzündeholzLZtr .Mr. 2 .20

frei Haas . 226
Ottmar Misslinge

Breimholzliarrdlnng. _Tel. 488. « apeSenyr. 5/7.

im Preise
bedeutend ermässigt

Schlafzimmer»
Speisezimmer,
Herrnzimmer,
Wohnzimmer,

Salons,
Küchen

BeschaffungSelten günstige Gelegenheit zur
von Brautausstattungen. Weit unter Preis

kaufen Sie Koffer, Taschen, Schulranzen.
Aktenmappen, Ledenvaren aller Art.

Z8,

Snnätzl, Mchzasfl 52.
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Literarische Gesellschaft.
Donnerstag -, s!en SO . I 'elirnar , abends 8 Ihr , in der

Wartbnrg , Sehwalbacher Strasse:

_IV. öffentlicher Vortragsabend,
Ereili. Frlt * T. Oütilli , Chef-Redakteur der Münchener „Jugend“,

Humoi 1 «fer * „ Jugend® 4.
Eintrittskarten für Nichtmitglieäer : Saalplatz 2 Mk., Galerieplatz

1 Mk., sind in de :i Buchhandlungnn von Jurany & Hensel , Moritz und
Münzel , ftoertershr .euser , Boemer , Staadt und Schwaeät , den Musikalien¬
handlungen von E. Sehsllfenberg, F. Sehelleinberg und A. Stosppler,
sowie abends an d. r Kasse zu haben.
; Die Buchhandlungen etc , nehmen Anmeldungen als Mitglied für
den Verein entgegefi . F417

8 KanfMmrlsclierVereinWiesbadeii.iu. I
‘feb Mittwoch , dem 28 . Feltr ., abend » 9 Uhr , K

im unteren Saale der „ Wartburg “ : %

| Vortrag= = A
des Herrn Bücherrevisor Emmerich Kleemann, Wiesbaden , fk
„Die Bewertung der inventurbestände nach§ 40

H des H. G. B. und der Handelsbrauch“.
*> Wir laden unsere Mitglieder , sowie die Mitglieder der e «r

uns befreundeten Vereine zu zahlreichem Besuch hiermit ein . ft

c*>> Der Vorstand . F413 ^

Deutscheru. Oe. Alpen-Verein.
Sektion Wiesbaden.

Mittwoch , den 28 . Februar , abends8'/- Uhr, in der
Aula der höheren Mädchenschule am Markt:

Vortrag
des Herrn Rechtsanwalts 3)r . Ö. (bessert:

Eine Heise r>&snd um Mi ®Iica fis.
_ fflichtmitglieder haben Zutritt.)_ F37‘2

99

fremdsprachliche Vorfrage.
5 . Vertrag : Mittwoch . 88 * Februar , 8 - S, im Saal der Städt.

Oberrealscliule (Zietenring) :

Mr. Cliffe: Sreland and Ilome-rule(mit Lichtbildern).
Ein zelvortrag : 1 Mk. am Vortragsabend an dar Kasse._

PÖf* Oeffentlicher Vortrag
Mittwoch abend 81/« Uhr im Vortragssaal Moritzstr. 12.

Thema : Glaubenstanfe oder Kinderbefprcngung?
Prcd. D . ßrlir.

_ Eintritt frei. — Jedermann willkommen._ B3918

VsmM - Zhud. 8. V. öranienstr. IS, 1.
Donnerstag , den 3ff . Februar , abends 2 S'lir:

Vorfrag mosi  Hrn . Obsrstleutsiant Adolph,
Thema: „Plauderei über Krieg und Jagd “.

Gälte , durch Mitglieder eingeführt, sind -willkommen. Gastkarte 1 Mark.
Der Vorstand . F456

Ren-Uli WwMüm,tu.
Ordentliche Mitgliedsversammlmg

Dienstag , 27 . Fehrnar , abends 8 1/» Uhr , im Hotel
Metropol.

Tages -Ordnung:
1. Entgegennahme a) des Geschäftsberichtes;

b) des Kassenberichtes;
2. Bericht der Eecimungs-Prüfimgs-Kommission;
3. Entlastung des Schatzmeisters;
4. Wahl der Eechmings-Prüfungs-Kommission
5. Wahl des Vorstandes;
6. Ergänzungswahl des Schiedsgerichts;
7. Verschiedenes.

Wiesbaden , den 16. Februar 1912.
Der Vorstand : F370j

€ . K alkhrenn «r , Städtrat, Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Billa

Kersting, Bahnhofstratze, Ober-Fngel-
beim, herrliche Lage mit freiem Aus¬
blick auf den Rheiügau , Niederwald¬
denkmal und Rochusberg, schön an¬
gelegtem Vorgarten u. großem Zier-
und Gemüsegarten , gelangt am

Mittwoch, den 27. März 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Sitzungssaale des hiesigen Amts¬
gerichts irrt Wege der Zwangsvoll¬
streckung zur Versteigerung.

Bedingungen liegen auf der Ge¬
richtsschreiberei des unterfertigten
Gerichts offen, woselbst auch jede ge¬
wünschte Auskunft erteilt werden
kann. E 264

Ober -Ingelheim , 20. Februar 1912.
Großherzogliches Amtsgericht.

jifitfuiiii.
Mittwoch , beit 6 . März

1912 , mittags 2 Nhr, wird
auf dem Rathause dahier das gemein¬
schaftliche Jagdgebiet ab 1.April 1912
auf 6 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet. Das Jagdgebiet enthält
ca. 2600 Morgen Feld und
300 Morgen Wald und sehr er¬
giebig an Hasen, Hühner, Fasanen
und Rehe. Bahnstation mitten im
Jagdgebiet. F 298

Sßftabt , den 17. Febr. 1912.
Der Bürgermeister:

Kleinschmidt.

ZicherMtmß.
Freitag , den 15 .März d. I .,

nachmittags 2 Uhr, wird die
am 31. März d. Js . pachtfrei
werdende

Jagdrmtzung
der Gemeinde Nordenstadt , Land¬
kreis Wiesbaden, auf dem Rathause
zu Nordenstadt auf weitere6 Jahre
öffentlich meistbietend verpachtet. Der
Jagdbezirk hat einen Flächeninhalt
von zirka 734 Hektar und zirka
94 Hektar Waid in der Gemarkung
Langenhain, oberhalb der Klingel¬
mühle,mit gutem Wildbestand. F 298

Nordenstadt , 24.Februar 1912.
Der Jagdvorsteher:

Schleicher , Bürgermeister.

Zeiclinungen auf die zur Sub¬
skription aufgelegten, bis 1913 bezw.
1914 unkündbaren , mit

JStaattsg âraiBtie
ausgestatteten , im ganzen Deutschen

/ ®4»/
Reich rolludelsicbereu HS-  f g,
Pfandbriefe u. Kommunal-Obligationen
der Hessischen
Landes -Hypothekenbank

zu 100 .80 . bezw. 100 .40 “/„
(Börsenkurs 100.60 bezw. 100.80"/o)
Worden von uns jsrovi . tonsfrei bis
spätestens 2. März entgegeugenommen.
Die Anmeldungen erbitten wir uns mög¬
lichst frühzeitig. Prospekte sind an
unserer Kasse erhältlich.

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.
Dankschreiben! „Auf Ihre gefl.

Anfrage keile ich Ihnen mit , daß die
von Ihnen bezogene Herba -Seife
meinen Händen , welche schon2 Jahre

aufgesprungen
waren , sehr gute Dienste, getan hat,
so daß ich heute von diesem Uebel
befreit bin." F 59

K. Schwertfeger , Gönningen.
Herba-Seife zu haben in allen

Avoth., Drog ., Parfüm , ä Stück
50 Pf ., 30% stärk. Präp . Mk. 1.

Jkgfisch'Verkanf!
Ia Schellfische ^ ll  Kg:

Portionsschellfische Ffd . 22 Pf.
Kleine Merlans ÄÄ pm.20 Pf.,5pfd.an.

ISsilleii
Diese Wociir

Frisch vom Fangs

Orsine Hfleriiratje Pfd, 18 Pf., 5 Pfd. 8Z » Pf.
Pohlicrn */i Fisch Pfd. 25 B»f „ ohne Kopf 30 Pr .,

Afcl KsfX & llcA  U . im Ausschnitt Pfd. SS —60 Pf.
Bratsciiollen 85 , Bratbückinge Stck. 8 Pf. Dtzd. 9 © Pf.
Frisch gewässerter Stockfisch, nur Mitteistücke, Pfd. SO Pf.
Echte Kieler Sprotten die 3-Pfund-Riste Mk. 1.50.

Obige Freka ab Laden unrj solange der Ver rat reicht.
’ MOBlsreaejpte gtfatis

Telephon
1582 Paul Beger, Telephon

1582
gegenüber dem „ Hotel Adler“ , Langgasse 39, eine Treppe.

2=2 Feine Mass -Schneiderei , =
Kiager eelit etig -liselser und tleutselter Stoffe. J

Wiesbadener Ztopf-Anftalt
Orauierrstr. 3, M . Schick jjr . Tel. 4604

Elektr. Betrieb Eleftr. Betrieb
stspst dauerhaft fast unsichtbar

weifte und bunte Wäsche aAev Art . — Spe;. : Hotel- u. Wirtschafts-
Wäsche. — Strümpfe. Trikotagen, Herren- rr. Damen-Kleiber.

Wredkrherstellung v. Tüllgardinen ». Teppichen aller Art.
Fst. Referenzen. Bill. Bedienung. Keine Reinigung. Annahme nur r-iner Sachen.

«

Je höher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rhemhessens auf meinem Wander-
bicuensiand geernteten

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.2» ohne GlaS fr. Haus. 8 20991
Car! Praetorius , Bienenzüchter, •“SSfbcJSffi ***'

für feil,
64 Itheinstrasse 64.

Erste f .ehrkräfte.
Unter anderen:

Klavier: Professor Mai »ataedt.
Gesäng: Königl. IloföpernsähgerGckard.
Violine: Direktor JlicIiaeliS,
Gelio: Konzertmeister Brühl.
Orgel: Organist IPetersen.
Anmeldungen tägl . Prosp . gratis.

90

wer umzieht
lasse die erf. Jnstallationsarbeiten von

JPli « Veite,
Moriststrafte 3 — Telephon 3888

au?führkN.
Billiger Bertouf von Gaslamven,

Gaskochern, Badewannm, Glühkörpern
und Zhtindern.

8l«l- 18 cd>lMÄ Reuter,
Marktet *. 83 , 'fei . SS » I,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. Ueberziehen.

Weil es ans Sft
Kernseife hergestellt wird, so
ist Gioth'S Seifknpulver das
weitaus beste Sciscnpulver,
womit der Schmutz, ohne die
Stoffe anzugreifen, spielend
entfernt wird. Fabrikanten
Hanauer SeifcnfabrikJ .Giotb,
G. m. b. H. F10S

Weit unter Preis
kaufen Sie eleg. Anzüge,Paletots , Ulsters,
Joppen, Capes, Hosen iauch in schwarz)
für Herren u. Knaben Nengaffe 22,1.

Reform-hmde-Auchen
— Erstklassige Fabrikate. —

Mpotl ). «»tto Siebert (Schloß .)

! Kein Sehnupfen
» .r
i
%
%
i
#
#

hei Gebrauch von
Apotheker Naschold’s

Menthaborolcrerae
fielfaoh erprobt als bestes

f
♦
f♦

81 %
#

Drogerie l̂oebus, |
Taunusstr . 25. Tel. 2007. ❖
♦♦ v « « ■«>

Vorbeugungsmittel,
Tube JS Pf.Per

Neu ! Neu!
Seltene Gelegenheit!
60« Pfund däuisches Ochsenfleisch
per Pfd. 6« Pf ., ohne Knochen«0 Pf.
Rostvr . u . Lenden ohne Knoch. 1 Mk.
P ^T* Dotzheimer Straße 30 . - MD
Nur heute von 4 Uhr ab und morgen.

Weitzenbnrger Hof"
Ecke Sedanplatz u. Weißenburgstr.

Morgen Dienstag:
Schlachtfest,

wozu freund!, einladet
.&U£ . Andrä.

Königliche Kcha« !piei»

Montag, den 26. Februar.
59. Vorstellung. 34. Vorstell, im Ab. D.

Grrdrrm.
Trauerspiel in 5 Akten von E. Hardt.

Personen:
König Hettel . . . Herr Tauber
Gudrun . .
Der alte Wate
Die Amme .
HildburgRota
Sigrun
Sindgund
Signe

eÄ

iX>

Frl . Gauby
Herr Leffler
Frl . Schwartz
Fr . Doppelbauer
Frau Weikerty
Frl . Geisler

Fr .Braun -Grosser
Frl . Schneider

Eirlk . . . . . . Herr Radius
Die Stimme Frutes Herr Kober

. . . . Herr Striebeck
)0efleUnflc  I . . . . Herr Döring
König Herwig der Däne Herr Weinig
König Hartmut . . Herr Wanka
Gerlind . Frl . Eichelsheim
Ortrun . Frl . Schrötter

Herr Schwab
Herr Boruträger
Herr Zollin
Herr Andriauo
Frau Engelmonn
Frau Hettwer
Frl . Ullrich
Frau Baumann
Frl . Rebländer
Frl . Koller
Frl . Älühldorfer

Stimmen der Hegelingischen Wachen.
Stimmen der Normannischen Wachen.

Eine größere Pause findet nach dem
3. Akte, eine kleinere nach d. 4. Akte statt«

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Normaunenherzöge
Ruuk .
Rucik . ,
Frauen 1

der i
Gerlittd j

Mägde der Gerlind !

- Süls-mtev,
Montag, den 2(5. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Moral.
Komödie in 3 Akten von Ludw. Thoma.

Personen:
Fritz Beermann, Rent. Theo Tachauer
Lina Beermann,s. Frau Sofie Schenk
Effie, beider Tochter Margot Bischofs
Adolf Bolland. Kom¬

merzienrat . . . Reinhold Hager
Klara Bolland, s. Frau Erika v.Bcauval
Dr. Hauser, Justizrat Georg Rückei
Frau Lund, eine alte

Dame . Wofel van Born
Hans Jakob Dobler,

Dichter . Rudolf Bartak
Fräulein Koch-Pinne-

bcrg. Malerin . . Theodora Porst
Otto Wasner, Gym¬

nasiallehrer . . . Hm. Nesselträger
Freiherr v. Simbach,

herzoglich. Polizei-
Präsident . . . . KurtKeller -Nebri

Orkar Siröbel , Herzog!.
Polizei-Assessor. . Walter Tautz

Madame Ninon de
Hauteville, c.Private Fa .Saldcrn a. G.

Freiherr Botho von
Schmettau, genannt
Zürnberg. Herzog!.
Kammerhcrr und
Adjutant . . . . Ernst Bertram

Josef Reisacher, ein
Schreiber . . . Willy Schäfer

Betty, Zimmermädchen
bei Bcermann . . Claire Dorel

3 » <i » »‘ « «« 1 : ! » « "
Ein Schutzmann . . Carl Graetz
Ort der Handlung: Emilsburg, Haupt¬
stadt des Herzogtums Gerolstein. Der
1. und 3. Akt spielen im Hause des
Rentier Fritz Beermann, der 2. Akt im
Polizeigebäude. Zeit : Von Sonntag-

mitiag bis Montagabend.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr.
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und

APPARATE,

Llbcnd -Ansgabe , 2 . Blatt

in 'Wirkung unorreiokt ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern beq
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Bismarckring 25. Telephon V47,

verein für KeuerbeftattungS. v.
Wiesbaden.

Was rostet eine Feuerbestattung in Biainz für unsere Mitglieder
in einfachster Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . 4U
Gebuhten des Kal. Kreisarztes
Leichcnpah mit Stempel . .
Besorgung der Papiere und Bestellungen
Telephon und Eilbrief . .
Leichenwagen . . •
Einäscherung, Harmoniumspiel . . . .

. ' " •‘V' ^ '*•■ ~X* . -

Wir suchen per sofort und später tüchtige , gewandt©

VERKÄUFERINNEN
für

DAMEN-KONFEKTION,
SCHUHWÄREN,

GARDINEN,
KURZWAREN,

PAPIER- und SCHREIBWAREN,
LEÖERWAREN- und REISEARTIKEL,

GLAS-, PORZELLAN- und HAUSHALT-ARTIKEL
Nur wirklich branchekimdfge Damen wollen Offerten

mit Zeugn.-Abschr., Bild und Gehalts-Ansprüchen einreichen.
GRAND-BAZAR, FRANKFURTa. Main.

- — F109in. 1». ffl.

IM
EINFACHEN

WIE ELEGANTEN
GEWÄNDE, IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET, LIEFERT

SCHNELL UND ZU MÄSSIGEM
PREISE DIEL.SCHELLENBERG’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN
KONTORE LANGGASSE 21

FERNSPRECHER
6650-53.

10—20  Leclanclie-Eleiueiste
(10 Bl. = IS Volt 8p.) für elektrische
THu-enanlage billig zu verkaufen. Nah.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechte.

Shaiüpoööiereo
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Ooldgasse 18
o Ecke Langgasse, o

"„SÜfirat am Leibe mit einer

wenden sich stets an

AMhekerÜM« lH
Aredizinal -Drvgerie

„Sanitas ",
Mauritiusstratze 5,

neben Walhalla.
- Aelepborr 2116 . 77

behaftet, welche mich durch das ewme
Jucken Tag und Nacht penngte . ^ n
14 Tagen hat Zuckeris Patent -Medr-
zinal -Seife das Uebcl beseitigt, -̂ wsezmat -« ene ua» vieuei
Seife ist nicht 1.50 M-, sondern 100 M
wert . Scrg . M." a St . 50 Pf . (IbGra
u.
Dazu

'CAlbU. ßfV* Wl . uv 4̂ 1* i" ' “ '
1.50 M. (35%io, stärkste Form ).

Zuckooh-Crcme 7b Pf . n.
rar.) Echt: Biktoria -, Taunus -,H °s-

u. SchiiNenhof-Apoth., Dr . M. Albrrt■' • V. H. Brüller, Witt,. Machen
Ehr . Tauber , F . Altstatter

A. Cr ah, Langa ., Ad. Hassen-
kamp, Mauritiusstr . S, Älexi-Drog .,
Drogerie Hvgwa, Drogerre Mrnor,
Ott !? Lilie, C. Portzehl, Brun » Backe
H. Roos Rackir. u. « ans Krad. B101

heim. .
Helmer

Verreist

Dr. Stapelfeldt.
.. 18.—
„ 8.50
., 5."
„ 1 .-
„ 20 .-
.. 70.-

Mk. 162.50

Genaraloberarzta. D.

Dr. Prüssian
Erhöhte Kosten für Nichtmitgtiederr

Einäscherung 30.—, an die Vereins laste 1t. Statut 20.— . . > Mt. o0.-
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . , , „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen coanqel. Geistlichen in Mainz find an die
evangel. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. F446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, b. wulpiu «,
me  Marttstratze und Neugaffe, im Wäsche- u. Trikotagen-Geschaft, erteilt.

Ist zisrückgekehrt̂
Zurück l

;t Br.

Billen zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen, große u. kleine,

in hübscher Lage befindlich, sind billigst
zu verkaufen. Ich bitte brieflich anzu¬
fragen nnt. W» 854 an den Wiesbadener
Tagbl.-Verlag.

Wer erteilt
Schönschrcibeuntcrricht ? Offerten uN. 868 an den Tagbl.-Verlhg.
Tanz

Ellenbogengaffe 2, 1, möbl. Mans„
eve nt . mit 2 Betten,, sof.^zu^ verm.

Existenz.

Milhslmstrasss 42.
Sprechzeit 11—12, 21/i —4 Uhr.

1a Qual., außer-
„ ^ ujtuuuuui , , ordentlich preis¬

wert. Drog . <>• sic hert , Schlotz»
Gemüse. Nudeln und Mckttaroni

Pfund 30 Pf ., 4« Pf.. 5» Vf-
Delikatesten-Gans i,o »»u»rn,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelhei dstr. 89.

«tzltzkr JiaftailatEur
u. Spengler , der über 2-—3000 Mk.
verfügt, ist Gelegenheit geboten, gut¬
gehendes Geschäft mit guter Kund¬
schaft zu übernehmen . Offerten u.
P . 868 an den Ta gbl.-Verlag.

ZweUBrillatttringe 42 u. 20 Mk.
Anzusehen bei « srk » c>>,
Schwalbacher@>trflj|e 35, Uhrenladcn.

BriNantrlng (Marguis) 180 Mk.
Anzuschen bei «Kerlacl »,
Schwal bacherS traße 35,  llbrenlabttn_

Schnitts ans Tigerkrallen»
Brosche, Ohrringeu. Armb., Prachtstuck,
250 Mk. Franz « erlacli , Schwal¬
bacher Straße 35. Uhrenladen.

General - Agentur unserer
Kranken-, Unfall-, Sterbegeld-
Versicherung mit modernen Kom¬
binationen zu vergeben. Nicht¬
fachleute werden eingearbeitet.

Mo **«-.*«* Frankfurter
VerfichernngS-

Gefellfchaft , Frankfurt a . M.
Direktion u. Hauptkasse Zeil 31.

RirWtras ?e 21, 2 r ., ' am ^Kaiser-ffr .-
stiing, möbl. Zrm. nr>..0d,..tz.̂ Mns.

Walramstr . 8. '2, schön mbl.  Zim . ffof.
Wörtbstr äste 9, 1, m. Z. m. P . 55 Mk,

Damensümcider. Neu;ahr>

findet gute Pension M Pflege gegen
Darlehen von 200 Mk. . Ofserlen u.

Steckbeckenw. n. d. neuest. Mustern
u. zu bill. Pr . angcfert -, verbrauchte
aufgearbeit , sowie WAe ge¬
schlumpt. Näheres Emser Straße 2,
Part . 1., bei Wittich.
Korbwaren und Stühle
flechtet6 eorg Be nder, Hellmundstr.  29.

Mmgl . Theater.
V* Abonn. B, 2. Sperrsitz abzugeben.

Nähe res im  Tagbl .-Verlag . 0m

Wanst '' cktwar, . mit sehr gutemPUlMI , Ton u. moderne Bauart,
sehr billig zu verkaufen.

Dotzheimer Straße 21.

Cleg. dlkues WvdeWojlM
(Große 48) billig zu verkaufen.

Nägele, Kir -hgafle 76, 1.
Seltene Gelegenheit!

Mark 170, helles Satm -Schlafzrm.,
l mit Intarsien , großer zweitüriger

Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Sandtu chh. Möb el!. Blücherpla tz 3/4,

" ' gut erhalt., zu VerkäufenMÄcl, öderstr. 12. Mtb. P . 1
. Ans Ill -Z.-Wohnnng wahlweise
2 neue «tob. Dsppel-Schlafz.,^Mah.»

“ " ' :), 1 kpl.| Kirschb. (Darmstadt ), 1 tpl . Nußb.-
Saton , Getdschr., Eßservree, Bowle zu
verk. Sdl . verb. N. Taabl .-Berl . kcko

, neu. 48 Mk., Uhrenladen
Schwalbacher Str . 85.

Warnung!
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preifc dafür.
Metzergaffe 15, Laden.

CT'MkZchngeiiiffe
werden zu hoben Preisen angekauft

jMt - nur Metzgergaste ^ 4
! vis-a-vi» Wcltenb. Brotfabrik.

lMMWLmMÜjk»
sind, auch geteilt, an 1. Hypothekenstelle.
Anfragen erbeten unter w . SSS an

[ den Tagbl.-Verlag

eine gute Idee oder Erftnd.
ißWg hat u. Reichtum damit er-

zielen will, lese die Broschüre
„Erfindungs -Probleme". Erhältlich in
den Buchh andlungen._ _ B3665
cilttomaittte"fl?nc
goroslBj.

- Rhein gauer Str . 2.P .r.
Berg. u. Zukunft st.

-d,Lies Lorsch, Göben»
straße 22,  Mtb . P . r.

finden bei bill. Preisenmm»ä bisfrtte**
nähme bei

Frau Hebamme,
Bad Godes berg a. Rh ._

Neue Kurse
beginnen Anfang März.
Schüler mit Verkennte . u.Privat-
Schäler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3664.

TWWlL
Dramatischer Unterricht, vollständ.

Ausbildung fürs Theater , f. Damen
u. Herren , sowie einzelne Stunden r
Vorträge u. Reden. Einzelstund . '
deklam. u. dialektfreie Ausspr.ei»n»Krause,

Schauspielerin
AdoLfstraße1\\, 1 . Et.
8—IG-Zimwer-

Wohnung

.. Unterricht » auch Sonnt .,
tri .F. Völker, Atoderstr.9,1.

Zuarbeiterin auf Röcke gesucht.

Meliere Dame

S . 864 an den Tagbl .-Verlag ._
Bei der Bäckerkundschaftin Wies¬

baden gut eingeführter

Agent
von einer ersten Mannheimer Mehlgrotz.
Handlung gesucht. Angeb. unt . 4 . 228
an den T agbl. -Verlag^ 321
I . Tapezier u. Polsterer f. dauernd
gesucht. Leich» , Oramenstratz e ^ u,

ü bis 8 Tüncher
nach Kreuznach gesucht. Zu melden
Schulhausneubau KreuzNao

Durchaus zuverlässiger

mit langjährigen Zeugnissen gesucht.
Offerten mit Lebenslauf zu richten an

Vostkach 72. __
Tüchtige jüngere Verkäuferin

sucht Stellung , event. für Lager. Gest.
Offerten unter U. 867 an Tagbl .-Verl.

Verloren
wurde Sonntag 1 Krawatten -Nadel.
Halbmond geformt. Abzugeben gegen
gute Belohnung Fundbureau , Fmed-
uichstratze.

Verloren
im Dambachtal eine silberne Brosche,
Krönungstaler , Andenken. Geg. Bel.
abz,ug. Dambachtal 10, Gib,

Verloren
am Sonntagabend ein schweres
Spitzentuch auf dem Wege ^ otz-
heimer Straße bis zum Theater.
Dem ehrlichen Finder eine gute Be-
lohnung Dotzheimer Str . 43, 1 r.

Bertauscht

Hochparterre oder Bel-Etage, mitScizung, feinste Villenlage an derarkstraße, mit großem Garten u.
Autagaragc , auf Wunsch auch nnt
Stalltma, " zu "vcrmietc>i.' Offerten

~ """ • den Tagbl .-unter T . 856
Verlag.

an

am Fastnacht - Dienstag grünlicher
Ulster in der Walhalla . Es wird ge¬
beten, denselben am Büfett der Wat-
halla utnzutauschen.

Entlaufen ein gelbbrauner Hund," S. CYt_... ^ CVT)l A-,n T hrtVOttPauf den Namen Mrchel hörend.
. . Ä' c Ifshohe,Wiederbringer Belohn. Ädol
Nassauer Straße 7.

Dt . SchäferhrmÄ, .
schwarz mit braunen Abzeichen, abh.
gekommen. Gegen Belohnung abzu-

" . . ' rüße *geben Ruhbergstraße 15.
Großer schwarzer

Dobermann - Pinscher
entlaufen . Dem Wiederbr . gute Bel.
Vor Änk. w. gew. Möhringstraße 13.

Aw SonntnZ, 25. Februar , mittags 12 Uhr, entschlief nach langem Leiden
mein lieber Mann, unser guter Vater, Grossvater, Schwiegervater, Schwager und
Onkel,

Herr Adolf Maass,

37

im eben vollendeten 67. Lebensjahre.

Tm  Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Lina Nlaass , geh. Stein,

8M - i Waggon Orangen "MR
Strick 3 Vst » 4 Pf ., 5 Pf .»

1 Dutzend 30 Ps . » 40 Pf .» 50 Pf»
Delikatestenhans E,ossu » rn,

Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr. 39.

UissbsdöN,
26. Febr. 1912.

Emrny Gronbach , geh. Iflaass,
ör . Hermann iaass,
Hilda Cronbach , geh. SViaass,
Johann Josef Cronbach,
Wilhelm Cronbach.

Wwe.,
kamp,

ü. BlflKfl,
auch einwchstcr Preis.

GrR ^ Mahl,

Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 111/a Uhr von der Leichenhalle
des Israel. Friedhofs aus statt.

Blumenspenden und Kondolenzbesuch dankend verbeten.

Wilhelwstr, 40.
Fernruf 908.

222
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

1 »

r¥

i s i

M

Ji'

M\

'

11



Seite 12. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. WresdaDeKer Tsgvlatt. Montag , 26 . Februar 1NL2. Nr. 93»

a" .v - . i "

. {Kachel rack verboten.)
1 n Ii a 1 1.

1) Amsterdamer 32 100 Fl.-Lose
Ton 1874.

2) Braunschweigische Eisenbahn.
Ges.,4i2 Prior .-Obl.v. 1874 I.Em.

3) Braunschweigische Landes-
Eisenbahn -Ges., Prioritäts -Obl.

4) Brüsseler22 100Pr.-Lose v. 1905.
6) Eutin -LübeckerEisenbahn -Ges.,

42 Prioritäis -Obligationen.
6) FrankfurterHypotheken -Kredit-

Verein , Hypotheken - Anteilsch.
7) Holländische 32 Kommunal-

Kredit - 100 Fl.-Bose von 1871.
8} Lübeck -Buchener Eisenb .-Ges.,

3kS Schuldverschr . von 1902.
9) Lütticher 22 100Fr.-Lose v. 1905.

10) Mainzer 3^ 2 Stadt -Schuldver-
schreibungen Lit . IC. von 1886.

11) Mecklenburg - Schwerinsche
Eisenbahnschuld von 1870.

12) Ostender 22 lOOFr.-Lose v. 1893.
13) Sachsen - Meiningische Staats-

Prämien -Anl. (7 Pl .-Lose) v. 1870.

!) Amsterdamer
3 °/o 100 Fl. -Lose von 1874.
86. Verlosung am 16. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Serie» :

4704 8812 1148 « 20975.
Prämien!

Serie 4704 Nr . 1 (500) 3 (200)
4 (10,000 ) 6 (200), 5812 6 (200)
6 (200) 7 (200) 8 (160), 11486 3 (160)
6 (150) 7 (200) 8 (160) 10 (200), 20073
1 (1000) 6 (160) 8 (200) 9 (160 Fl.).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fl . gezogen.

2) Braunschweigische Eisen¬
hahn -Ges., 4 !/2°/o Prioritäts-
Ob!. von 1874 I. Emission.

Verlosung am 2. Januar 1912.
Zahlbar am 1. April 1912.

4 3990 X 50 52 58 59 61 63 66
67 70 74 320 322 323 328 320 334
337 338 341 342 384 388 391 393 395
—398 401 409—411 416 417 422 423
425 426 429 433.

ä 1509 X 1289 294 295 298 299
303 306 308 311 313 322 324 325 328
329 337 343—346 458 461 463 465
468 469 472 474 475 477—479 484
485 487 488 493 500 502 504 638 642
—646 p48 649 651 652 660 661 667
—669 674 675 679 684 685 817 820
825 828 832 834—837 840 846—850
854 855 858 883 865 3017 018 020 022
—024 033 036 038 040 041 048—050
062 053 055 059 060 063.

ä 300 X 3503 504 506 510 511
513—515 517 524 525 527 529 530
535 537 539 547—549 551 552 560
563 564 566—569 571 4542 553 554
560—563 565 566 570—573 581 584
580 592 594 596—598 600 601 603
604 607—609 611 613 5690—692
694—696 698 700 702 704 706 709
710 715 720—722 724 728 729 736
739 741 742 748—750 754 762 765
©81 983 984 986 988 990 993 995 966
998 6000 001 004 005 008 011 013—
018 020 022 027 029—033 158—163
167 168 170 171 173—179 181 184
189 192 195 196 203 207 210 213 216
220 221 973 975 878 979 985 987 988
991 992 996—998 7001 003 004 006
007 015 016 018—020 023—025 027
029 03P 032 035 791 792 794—797
799 802 803 805 806 809 810 812 815
—818 821 824 826 827 831—834 836
—839 8234 230—244 246 248 260
252 253 259 263—265 269—274 276
—280 351—353 358 360—368 373—
375 378 780 784 786 788 791 794—
798 801 803 805 807 810 813 815—
817 819 821 824 831 832 835 837—
839 841 844 »064 067 069 075 079—
085 087—091 094 096 097 099 101
102 106—108 113 115 116 118 119
849 —854 856 861 862 864 867 868
870 872 874—876 878 879 882 884
889 891 892 896 896 899 900 902 903
11811 812 815 819—824 826 828 830
838—840 842 847 851 852 1*094 095
038 099 101 102 110—112 118 119
121 123 401 407 409 410 412—414
413 418 423 424 427—429 431 433
436 439 440 412 444—448 450 451
453 455 456.

3) Braunschweigische
Landes -Eisenbahn -Geselisch .,

Prioritäts -Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1912.

I . Emission.
Zahlbar aiu 1. April 1912.

36 62 64 72 100 114 377 466 661
686 798 889 912 1189 262 284 377 458
502 686 815 875 919 996 8104 131 260
378 400 403 439 524 687 727 893 956
8082 181 253 393 467 492 599 761 768
945 4070 136 178 176 290 424 426 611
726 740 843 988 5070 600 659 654 814
836 874 89! 0083 101 120 241 360 390
464 610 901 7005 014 169.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
II . Emission.

4 69 14! 320 325 518 656 638 648
637 835 969 1078 298 397 667 844.

HI. Emission.
202 928 1026 039 161 178 633 900

§038 267 316 390 623 848 865 924
3043 096 222 444 545 678 683 820 916.

IT. Emission von 1904.
B0 943 1687 608 678 2110 323 797

8S6 870 3176 400 419 425 613 609
630 636 681 789 950.

4) Brüsseler 2 % 100 Fr.-
Lose von 1905.

31. Verlosung am 16. Januar 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Serien:
1674 3358 8C61 7708 7988

8801 8680 9802 10503 19355
24628 25767 25778 26103 27556
30120 30165 30878 33108 38886
38446 88159 41898 41481 42147
44321 44791 45762 48210 50835
52025 52302 53310 54427 54788
66233 59226 61813 62206 63341
63875 67887 69871 70298 71073
72740 78508 73942 75841 78390
81153 81712 85777 87217 87720
88183 »0298 94394 94007 96301
96506 » 7856 98097 98805 99022
99383 100599 101002 105147
105410 105577 105700 106889
107569 108145 108076 109048
109393 111478 111635 118014
118987 110757 120405 123980
127187 127807 138198 132008
131341 185096 136757 136070
137086 137827 140043 142439
144322 145126 146607 147487
147448 152360 157290 157352
158830 158934 162597 162817
164829 167286.

Prämien:
Serie 5961 Nr. 18, 8601 21, 8888

12, 98 0 2 23. 2 48 26 4, 27 558 23,
30873 18 (500,000 ) 26, 39159 20,
41398 16, 44321 8 16, 52302 23,
81712 13(600), 85777 14 16, 87720
6, 84907 19 (2600), »6361 26 (1000),
97856 12 14, 99022 9, 100590 13,
105147 13(600), 105419 6, 110757
21, 127137 22, 132008 16, 162817
19, 167236 16.

DieNummorn,welchen kein Betrag
in 0 beigefügt ist , sind mit 200 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

5) Eutin-Lübecker Eisenbahn-
Ges., 4 °/0 Prioritäts -Obl.

Verlosung am 29. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Anleihe von 1882.
Lit . A. 66 111 207 214 225 247

362 421 472 689 642 601 937 970 986
1036 096 174 178 290 313 412 613.

Lit . B. 166 168 189 241 302 324
341 406 437 449 616 676 668 761 983
1072 097 243 263 304 347 412 432 459
676 627 681 764 853 963 967.

Lit . C. 26 56 68 73 108 189 269
288 311 369 382 413 640 606 649 670
696 808 614 862 866 869 889 904 967
996 1071 126 192 208 231 270 284 288
312 327 381 403 417 421 488 611 660
723 815 832 900 993 2043 051 091 123
142 157 173 270.376 389 429 462 646.

Anleihe von 1885.
Lit . A. 90 104.
Lit . B. 8 69.
Lit . C. 22 38 67

6) Frankfurter
Hypotheken -Kredit-Verein,
Hypotheken -Anteilscheine.
Verlosung am 27. Januar 1912.

Auszahlung oder Umtausch der ge¬
zogenen Stücke in 4 % bis 1915, 1917,
1919, 1920 oder 1921 unkündbare
Hypotheken - Pfandbriefe , welche
zum Börsenkurs berechnet werden.

Zahlbar am 1. April 1912.
4% rückzahlbar al pari.

Serie tt.
Lit . H. a 5090 X 12 117 205.
Lit . J . a 2800 X 19 359 686 746

748 868 975 «029 246 407 550 645 679
692 964 974 976.

Lit . K. ä 1900 X 338 489 601 824
940 (951 2486 488 574 680 8123 191
481 665 802 4297 628 630 640 678
5139 140 143 301 351 503 546 736 744
6058 216 240 309 370 451 466 678
7052 054 089 206 310 340 356 376 383
386 461 566 780.

Lit . L. ä 500 .ft 117 176 267 416
426 550 669 978 1113 364 585 594
2131 527 603 641 812 3062 121 358
3.96 422 444 633 765 786 807 814 843
977 4092 389 580 645 774 993 5368
609 665 688 845 6295.

Lit . N. a 269 X 505 689 740 841
931 980 ( 198 902 2002 614 640 713
788 806 865 3242 388 536 620 764 765
840 981 4037 285 460 604 654 857
5067 109 168 408 597 042 735 780
794 837 974.

Lit . M. k 180 x  105 273 628 633
764 873 923 1.119 472 8027 033 744
746 788 896 926 3006 049 116 123 263
396 532 4017 163 195 265 525 559 627
659 786 5029 273 411 483.

Serie 3S.
Lit . H. k 5000 X 136 156 544.
Lit . J . ä 2000 X 41 113 239 312

339 500 503 562 720 800 891 912 973
1447 869.

Lit . K. ä ( 090 X 40 123 826 936
993 ( ISS 622 699 704 901 950 £61
2406 628 629 922 2035 231 255 379
996 4423 535 620 756 828 5261 287
389 570 851 0381 419 631 970 7105
131 145 178 179 340 436 440 570 618.

Lit . L. k 590 X 12 45 138 142
195 228 445 500 567 572 1038 053 396
648 724 848 887 987 2042 553 3«8 554
594 617 3061 410 538 590 4351 492
618 921 5287 355.

Lit . N. ä 290 X 126 200 259 880
1352 360 565 685 843 914 2059 305
399 410 603 609 658 767 860 3090 105
209 212 377 546 784 4759 771 836
5040.

Lit . M. ä ( 09 X 227 422 556 876
1050 193 205 824 3411 499 588 822
3019 197 441 451 561 656 793 851.

Serie 34.
Lit . H. ä 500» X 99.
Lit . L. ä 500 x 169 478.

Serie 35.
Lit . H. ä 5000 X 198 299.
Lit . J . k 3000 X 63 362 444 791

858 880 912.
Lit . Ii . a 1000 X 21 73 478 1374

642 658 726 732 3016 098 413 490 561
612 671 759 789 916 »035 176 320.392
644 840 854 4090 163 278 369 420 444
750 936 885 5044 146 329 397 415 512
791 842 891 922 927 951 991 6070
514 531 621 934.

Lit . L. ä 500 .ft 106 149 285 381
414 517 724 864 892 1035 065 127 ISO
366 521 546 647 922 3042 172 340
410 610 665 683 950 961 3055 097 246
249 287 696 730 887 973 4258 324 449
504 560 565 637 670 782 5576.

Lit . N. ä 3S0 A 228 236 267 4SI
513 546 668 709 960 (270 395 479 537
633 2046 226 268 312 358 406 443 455
608 646 3040 056 210 442 448 507 693
794 896 4352 686 874 900 930 972
975 984.

Lit . M. ä 100 X 134 440 731 1008
132 257 282 334 479 702 755 760 792
2020 092 094 120 945 3120 386 433
465 485 522 586 592 610 619 642 851
868 918 979 4113 133 205 318 363.

Serie 38.
Lit . H. & 5080 X 20.
Lit . J . ä 3000 X 1 239 268 475

492 533 1018.
Lit . K. k 1000 X 292 457 607 644

682 735 875 1349 436 534 939 2626
747 3159 327 401 476 591 SSO 892 966
4090 207 210 306 366 406 413 478 676
687 727 927 5246 263 271 591 707 868
955 6029 416 549 558 576 584 590
658 767 820 910.

Lit . L. ä 500 X 28 37 64 151 347
408 644 655 671 959 1118 143 347 416
485 543 762 765 826 985 8137 249 284
295 318 419 428 626 887 967 3102 116
292 340 750 790 881 4163 209 221
395 406 420 687.

Lit . N. a 300 .« 52 127 489 514
538 737 796 930 1305 393 415 821
*032 530 590 627 746 862 908 934 965
969 3029 417 501 585 617 632 4069
072 088 093 097 113 337 503 523
540 983.

Lit . M. k 109 X 55 89 127 227
243 335 355 601 722 806 871 999 1093
096 159 308 783 939 8379 512 582
3006 161 431 544 575 719 831 4000
093 549 667 779 984 993.

Serie 37.
Lit . .1. k 8900 X 208 243.
Lit . K. ä 100» X 43 219 278 331

442 662 664 752 915 1174.
Lit . L. ä 500 X 86 343 375 459

468 503 834.
Lit . N. a 30Ö X 2.

Serie 38.
Lit . K. k S080 X 94.
Lit . L. ä 500 X 93 165 449 458

504 818.
Lit . N. ä 200 X 69 226 233 290

348 382 486 579 611 787 854 895
1024.

Lit . M. 3 100 X 46 88 181 417
500 843 939 961 1044 054 222 306.

314% rückzahlbar al pari.
Serie 88.

Lit . H. k 5600 .ft 70 220.
Lit . J . k 8A»0 X 51 189 375 470

524 547 650 695 730 772 904 1403.
Lit . K. ä 1000 X 26 59 209 290

359 867 517 574 584 586 643 646 711
722 809 879 ( 125 106 302 320 329 452
509 552 711 826 8.55 2032 203 231 351
439 711 3211 361 435 551 669 699
701 702 810 913 4231 408 735 798 954
981 »194 257 603 691 609 759 929
6096 348 650 765 830 923 7012 167
273 281 445 470 751 753 905 929 977
993 8023 153 356 534 537 743.

Lit . L. k 5®0 X 118 124 229 328
347 407 587 674 (064 142 144 188
202 309 321 614 652 800 808 832 939
2149 158 162 262 394 683 792 882 912
3073 103 122 229 268 283 318 462 499
559 655 732 776.792 911 925 4025 072
102 265 295 325 451 475 528 671 702
713 731 780 5098 941 6085 212 434
451 635 663 691 721 7299 532 651
880 985 994 8100.

Lit . N. ä 208 x  456 576 796 847
864 9-IS 984 ! >03 275 671 702 782 946
§008 200 280 491 536 721 3216 342
360 375 402 492 566 629 667 713 773
779 852 4009 142 165 186 375 460 582
610 636 641 700 725 779 810 5129 853
6683 815 SOI 897 925 929 956 986
7058 059 103 246 259 322-840 431 818
894 998 8070 093 114.

Lit . M. k (00 x  69 99 228 843
301 412 640 713 S152 467 502 513 595
2006 068 083 257 382 403 415 419 567
759 811 3089 531 655 840 4308 373
474 693 745 5322 532 685 809 927
«146 236 283 598 706 789 804 800 947
977 7117 167 401 785 839 888 953
8165 178 475 503 526 606 608 615 633
848 938 945 972 9075.

Ssric 29.
Lit . I-I . ä 5090 x  153.
Lit . J . ä S00S x  162 273 312 371

1023.
Lit . K. k (00O X 142 369 439 689

694 874 971 1380 503 519 611 698
930 940 2281 291 495 753 805 832 982
3016 084 166 370 506 601 676 905
4179 192 427 627 656 817 5074 157
789 864 903 8281 820 894 946 SSO.

Lit . L. ä 500 x  10 291 566 732
897 1321 494 571 622 2541 578 3002
210 308 390 691 792 4059 126 183 233
234 384 446 567 573 683 687 907 993
5207 348 369 698 738 869 905 928 980
6017 173 309 313 345. '

Lit . N. a 20» X 228 232 551 950
1038 162 230 335 540 699 854 954
2030 033 076 278 321 758 773 809 834
3042 184 402 624 748 890 4000 107
264 429 561 714 874 961 966 5200
260 610 929.

Lit . M. k 106 X 119 206 23« 461
811 961 1288 532 691 721 924 2206
369 635 684 697 714 943 954 3006

4166 260 299 320 471 £70 988 5201
254 359 381 445 543 651 730 779 804.

Serie 30.
Lit . J . ä 2000 X 140 221 318

323 532.
Lit . K. k 1009 X 124 227 324 330

452 472 478 523 562 683 721 908 1061
093 095 172 598 634 690 742 854 866
2186 202 266 623 664 868 3019 060
120 172 284 648 684 873 881 891 4178
773 818 849 5216 418 429 688 723 734
808 824 991 8023 045 151171 183 210
265 403 496 574 706 743 7026 076 081
134 139 596 689 774 851.

Lit . L. k 509 X 11 89 219 245 573
576 638 759 989 1014 019 094 417 418
451 667 735 781 805 933 2002 332
501 518 656 840 935 3308 323 335 360
492 615 744 915 925 932 4304 402 532
706 723 837 960 5082 367 368 474 594
638 707 738 «110 129 230 267 271 418
430 492 527 593 726 849 856 7075
105 491 734 963 8000.

Lit . N. ä 200 X 15 194 237 288
402 805 940 (039 106 176 438 641 710
746 993 2007 041 230 311 407 627 898
3032 418 727 798 831 905 906 916 993
4079 475 534 639 702 747 705 928
5111 112 450 578 682 713 744 878 973
6025 045 059 150 222 248 389 427 527
667 730 7161 260 292 304 364 464 497
680 785 8010 157.

Lit . M. a 160 X 20 64 163 216
259 508 647 773 923 926 1216 243 868
402 539 602 647 716 988 2284 290 461
577 670 702 732 872 876 S34 3012 236
332 454 955 4248 261 424 741 876
897 5075 171 248 440 531 625 644 600
928 «070 292 378 425 750 833 910
7245 301 406 687 816 996.

(Schluß folgt .)

7) Holländische3% Kommunal-
Kredit- (00 Fl.- Lose von i87i.
Maatschappij voor «Seniceute-Creiliet.
88. Verlosung am 15. Januar 1912.

Zahlbar am 16. August 1912.
DieNummern,welchen kein Betrag

in {) beigefügt ist , sind mit 100 Fi.
gezogen.

13 103 155 269 337 380 801 812
928 1115 222 241 267 ZU 606 675
982 2003 296 673 689 740 763 802
978 3059 281 462 499 817 896 4160
416 419 433 772 780 863 883 891 6365
408 436 510 561 (350) 766 788 901
6066 201 258 426 427 429 676 719
783 962 7178 262 382 429 441 446 469
667 733 984 8081 130 134 146 201
271 620 818 879 »031 220 241 302 448
669 624 635 830 889 960 10052 261
263 383 448 450 452 874 11238 316
344 368 438 681 694 763 762 843
12013 116 214 303 304 341 631 821
889 13164 329 361 673 678 736 763
844 837 961 14042 048 603 621 683
(600) 706 912 981 18007 112 123 124
227 338 389 612 633 646 685 786 932
16239 326 541 619 694 819 865 17013
310 600 626 682 574 606 711(20,000)
814 819 856 869 18176 179 289 346
827 10046 106 149 242 264 483 486
636 662 20278 326 390 636 686 889
946 21080 266 314 380 22072 387 402
457 495 626 668 669 676 608 698
28072 201 378 608 660 997 24076 231
271 407 459 678 25366 392 449 494
669 609 669 949 26240 287 (600) 314
376 792 27035 114 183 211 261 288
308 386 601 604 946 28006 110 171
201 460 632 834 29161 295 398 432
603 668 (2000) 712 797 88081 376
440 668 701 748 824 990 St 129 213
299 314 473 664 783 799 820 982 (350)
82072 .372 403 672 694 763 932 38186
317 399 418 423 443 466 811 92t
34096 181 744 35077 126 145 180 212
282 336 347 382 805 36346 697 903
(350) 37000 122 278 612 862 953
38026 068 277 614 593 744 39084 296
647 686 840 922 40166 401 585 633
678 825 835 857 978 992 41038 091
282 301 361 425 4SO 711 771 901 940
48020 069 (600) 157 254 471 692 865
43071 290 344 660 909 916 931 (360)
41076 241 293 383 652 584 687 767
817 45048 126 313 314 496 523 581
46097 353 488 634 599 629 647 675
688 884 947 47042 194 396 398 684
962 48194 219 630 66t 690 839 882
49054 219 227 440 591 690 712 950
80209 607 924 51168 266 453 472 503
610 683 58004 283 650 698 626 671
778 891 58086 (600) 2Ö7 320 419 623
876 54162 595 876 976 55092 110 230
310 702 768 779 801 854 979 50264
689 57155 191 263 834 858 911 963
58084 143 204 260 286 356 820 50006
15! 187 409 440 468 646 772 60034
092 094 342 401 446 606 622 708 829
61003 087 093 406 657 669 716 734
946 62061 160 243 279 287 601 685
614 663 718 903 991 63023 176 180
226 495 677 806 64646 844 864 870
966 976 65068 176 179 263 276 642
670 714 766 896 931 946 66160 SOI
346 379 4(2 427 763 934 938 961
67023 68! 968 999 68024 118 276 285
333 403 42i 434 457 919 961 962
6906 « 081 276 347 686 730 930 70222
356 369 440 475 71060 126 224 312
638 540 872 78226 669 697 606 669
874 920 «SO 73056 620 644 666 74114
431 663 771 981.

8) Lüfeeck-iüchener
Eisenbahn -Gesellschaft,

3 ' /?% Schuldverschr .v. 19Ö2.
Die diesjährige Tilgung 'ist durch

Ankauf ertoigt.

~ ~ ‘̂ T )TüiichsT ^ ” “
2°/a !0Ü Fr.-Lose von 1905.
40. Verlosung am 16. Januar 1912.

Zählbar am 1. Juni 1912.
Serien:

309 7084 12888 18924 15004
16087 1SS26 10653.

Prämien:
Serie 389 Nr . 19 (260) 23 25. 7034

1 6 19, 12396 2 6 (200) 26 (60 .000 ),
12924 10 14 (160) 17 (1000) 26 (160),
16994 16 (150) 26, 16037 7 8 24
(260), 19320 3 (160) 11 13 22 (160),
19053 7 22 (200) 23.

Die Nupimern,welchen kein Betrag
in (1beigelügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

10)Mainzer 3£ %Stadt -Sciiuld-
verschrsibungen Lit K.v. 1886°

Verlosung am i . Februar 1912.
Zahlbar am 1. August 1912.

ä SüOM 40 ,76 146 296 484 641
663 611 703 816 802 914 916 913
1163 188 316 414 463 480.

ä 600 JL  1548 766 2001 010 220
308 320 607 613 663 051 693 748 797
800 849 981 3012 046 062 077 124 165
369 371 461 640 657 723 767 862.

a 1009 JL  3906 372 4178 228 376
461 430 630 680 704 914 976 5108
200 318 347.

ii) Ü/Secklenbarg-
Schwerinsche Eisenbahn¬

schuld von 1879.
Verlosung am 3. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Lit .A. ä 1000 Tal er Kurant . 19 M

64 77 123 132 148 234 344 407 412 483
495 613 662 665 732 739 769 868 884.

Lit . B. ä SüO Taler Kurant . 21
49 71 92 126 126 142 261 266 898
407 624 570 686 595 648 788 861 883
1037 100 164 196 207 241 304 347 349
483 491 500 512 638 559 644 684 712
762 769 796.

Lit . C. ä 200 Taler Kurant . 92
104 262 289 324 360 363 364 418 439
608 604 696 811 883 SIS 981 1062 064
069 082 130 168 196 212 218 306 SSO
380 459 664 679 697 628 644 687 749
797 830 837 841 880 897 910 932 2058
077 184 196 306 331 413 432 479 491
494 497 632 611 715 739 788 789 866
868 875 900 936 991 3164 253 343 364
379 416 440 468 481 499 526 632 674
689 621 716 888 950 976 4026 064 065
068 136 136 142 184 190 193 196 217
291 324 362 359 401 669 680 607 712
764 809 857 966 972 974 6013 079 083
086 095 106 131 161 232 249 263 275
279 300 311 329 393 455 466 644 678
642 740 784 789 846 862 926 967 968
6032 096 100 108 109 200 236 262 287
318 331 342 450 606 600 660 707 727
786 822 829 880 910 919 926 980 7013
026 043 068 121 223 282 368 370 418
492 497 513 622 613 634 695 705 717
998 8013 039 040 077 127 144 296 300
317 334 378 420 436 470 494 782 810
867 888 900 9063 064 066 129 158 192
202 257 279 471 489 496 682 606 636
642 811 860 874 879' 938 944 974 976
996 10043 082 094 148 202 208 241
274 341 380 462 487 557 693 688 662
669 783 849 876 905 11039 071 294
299 339 417 438 617 547 656 686 613
633 702 729 749 763 828 838 866 869
872 911 12070 089 184 261 366 372
412 414 496 588 608.

12) Ostender 2°/0 100 Fr.-
Lose von 1898.

43. Verlosung am 16. Januar 1912,
Zahlbar am 2. November 1912.

Serien:
231 514 1076 1223 8873 3829

8902 4332 4863 41)0» 7601 78t©
8321 » 633.

Prämien : ,
Serie 514 Nr . 23, 1223 1 (1000)

6 13 16 26, 3829 7, 3902 2, 4832
3, 4 !)(IS 19 (600) 20 24 (50,000 ),
496 » 6 6 14 19 (260) 23, 7601 6 20,
7910 10 17 26, 86 33 2 7 (260) 13,

DieNummern, ’weichen kein Betrag
in ( 1beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen .Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

13) Sachsen -Seinimjisehe
Staats -Prämien -Anleihe
(7 FL-Lcsc ) von 1870.

88. Prämienziehg . a. 1. Februar 1912.
Zahlbar am 1. Mai 1912.

Am 2. Januar 1918 gezogene Serie» :
16 72 117 142 174 201

§12 307 375 421 477 651 764
80 » » 54 1080 1004 1104 1132
1141 1268 1850 1400 1781 1822
8021 SOS8 2158 8228 2201 S8»S
2 723 3162 3305 3401 3483 3« 18
3083 3670 3845 3867 3392 38 »»
4105 4132 4190 4454 4817 5062
5144 5503 5578 558 » 5602 SSL»
5034 6100 6188 6105 6406 0408
6879 6748 6708 6800 « 803 0812
8S176 7147 7161 7225 7467 7525
7543 7584 7626 7839 7865 8S«4
8365 8387 8523 8593 8620 8648
8668 8790 8880 8874 9013 80755
8208 9538 »601 8680.

Prämien:
Serie 72 Nr . 1 (60), 142 40 (LOW.

S07 8 (60), 875 39, 764 ' 24, 1104
7 (60), 1850 8 (60), 1400 7, 1781
37, 2058 22, 2322 5, 8305 29 39,
3488 10 (60), 307 6 43, 88 45 81 (50).
3882 34, 399 » 41, 4182 80 (300),
4817 28, 658 » 47 (56) 49, 5602 36
39, 592 » 6 (300) 12. 5Ü34 4 32 (60),
6180 13, 6188 81 47 60 (60), 64 05
28 (50), 040 » 38 (60) 42* 8768 27
(60), 6812 4 (60) 11, 6978 47 (800),
7564 44. 7865 19, 8SÖ4 12, 8887
7 9 17 (5600 ) 86 (60), 8643 19,
8688 37 (60), «013 4, »37 « 44.

Die Nummern , welchen kein ße-
trag in ( ) beigefügt ist , sind mH
20 FL, alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit lOELgezogea.
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